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Zeichnungz Mang
Der Feindangriff am Golf von Gaeta

Wie der ORKW. Bericht weldet, trat der Feind
westlich des Golfes von Gaeta nach starker Ar-
tillerievorbereitung mit mehreren Divisionen
gegen unseren westlichen Flügel zum Angriff an
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Der 368. Eichenlaubträger

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
19. Jan. Der Führer verlieh das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
General der Artillerie Maximilian Fretter-
Pico, Kommandierender General eines Ar
meekorps, als 868. Soldaten der deutſchen
Wehrmacht.

Dietl an die Armee Lappland
Anb. Helſinki, 19. Jan. Generaloberſt Dietl

erließ anläßlich der vor zwei Jahren unter
ſeinem Befehl erfolgten Neubildung der Ar
mee Lappland einen Tagesbefehl, in dem er
der vorangegangenen erbitterten Kämpfe des
Jahres 1941 und der entſagungsvollen und
harten Zeiten des Aufbaus ſeiner Armee ge
denkt. Niemals zuvor ſei am 70. Breitengrad
ein Krieg in ähnlichen Ausmaßen geführt
worden. „Kameraden“, ſo heißt es u. a. in
dem Tagesbefehl, „was ihr in den verfloſ
ſenen zwei Jahren in ununterbrochenem
Kampf und vom Ausbau des vorderſten
Stützpunktes bis zur Organiſation der Ge
ſamtverſorgung auf allen Gebieten in ſtiller
entſagungsvoller und harter Arbeit geleiſtet
habt, verdient ein beſonderes Ehrenblatt in
der Geſchichte dieſes Krieges.“ Generaloberſt
Dietl dankte allen, die in treuer Waffenkame
radſchaft ſeine Armee in ſchweren Kampf

Arbeitstagen vorbildlich unterſtützt
haben.

Neuer USA Geſchäftsträger in Helſinki
z. Helſinki, 19. Jan. Der neue nord

amerikaniſche Geſchäftsträger in Finnland,
Jullion, traf in Helſinkt ein. Nach der Rück
herufung des USA-Geſandten in Finnland
Ende vergangenen Jahres übernimmt er die
Sie der Geſandtſchaft der Vereinigten
Staaten.

Das erſte „M“-Bataillon an der Front
bs. Rom, 19. Jan. Die erſte italieniſche

Einheit, die Seite an Seite mit den deut
ſchen Kameraden den Kampf gegen den anglo
amerikaniſchen Feind wieder aufgenommen
hat, iſt eins der Milizbataillone, 5ihrem ſchwarzen Kragenſpiegel rotgeſtickt das
charakteriſtiſche „M“ kragen, wie es der Duce
zu ſchreiben pflegt. Dieſes Bataillon, das
nach ſeinem Kommandanten die Bezeichnung
„M-Bataillon Cardo“ trägt, gehörte zu der
vor dem Waffenſtillſtand in Südfrankreich ein
geſetzten italieniſchen vierten Armee.

Schwedens Marine Aufrüſtungsprogramm
In. Stockholm, 19. Jan. Der ſchwediſche

Verteidigungsminiſter Sköld hat dem Reichs
tag mitgeteilt, daß die Aufſtellung des Auf
rüſtungsprogramms der Marine planmäßig
fortſchreite und wahrſcheinlich am 1. Juli
1947 abgeſchloſſen ſein werde.

Das Hauptbeſtreben der ſchwediſchen Flot
tenrüſtung gilt vor allen der Verſtärkung der
leichten Schiffseinheiten. Für die ſchwere
Schiffsartillerie verläßt ſich die ſchwediſche
Flotte immer noch auf acht alte Küſtenpanzer
ſchiffe. von denen die drei jüngſten von je
7000 Tonnen mit je vier 28-ZentimeterGe
ſchützen nach vollſtändiger Moderniſierung
durchaus als kampfkräftig bezeichnet werden
müſſen. Die größte Lücke befindet ſich bei den
Kreuzern, wo neben der zur Zeit im Umbau
befindlichen 1905 gebauten „Fylgia“ als ein
Ziges modernes Schiff der 1933 gebaute 4700
Tonnen große Flugzeug- und Minenkreuzer
„Ghland“ vorhanden iſt. Zwei moderne leichte
Kreuzer ſind gegenwärtig im Bau. Schweden
beſitzt jetzt 15 mittelgroße und zwölf kleine
Zerſtörer.
Tonnen Bau oder geplant. Dieſind im
Schnellbootflottille ſtieg von vier auf 21.

die auf

Zwei große Zerſtörer von je 1800
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vVerlagerung der ſowſeliſchen Offenſivkräfte
Rur noch ſchwächere Angriffe an der Südſronk Der Schwerpunkt im Norden

ks. Berlin, 19. Jan. Bei den mit ſtei
gender Heftigkeit vorgetragenen ſowjetiſchen
Angriffen am Jlmenſee, bei Leningrad und
ſüdlich Oranienbaum wurde feſtgeſtellt, daß
nunmehr dort Diviſionen eingeſetzt worden
ſind, die bisher im großen Dujepr Bogen ge
kämpft haben. Dieſe Tatſache läßt einmal
darauf ſchließen, daß die Bolſchewiſten dem
Kampfgeſchehen an der Nordfrout eine er
höhte Aufmerkſamkeit widmen und zum zwei
ten, daß ihre Kräfte nicht mehr dazu aus
reichen, ſowohl im Norden als auch im Süden
mit gleicher Heftigkeit ofſenſiv vorzugehen.

Dementſprechend ſind auch die Angriffe
gegen den Brückenkopf von Nikopol und nord
weſtlich Kirowogvad ſchwächer geworden, wie
überhaupt an der ganzen Sübdfront ein Ab
flauen der bisher ſo überaus ſtarken Kampf
tätigkeit feſtzuſtellen iſt. Ueberhaupt wird im
Augenblick die ſowjetiſche Offenſive, außer
an der Noröfront, nur noch im Raum weſt

lich Retſchiza mit unverminderter Heftigkeit
fortgeführt, ohne daß der Feind in der Lage
geweſen wäre, die Situation nennenswert zu
ändern. Alle Angriffe des Feindes wurden
abgewieſen ver aufgefangen, wie ſchon ſeit
mehreren Tagen.

Weſentlich erſcheint die Mitteilung des
Wehrmachtberichtes, daß der Feind an der
ſüd italieniſchen Front gegen den Weſtflügel
erneut zum Angriff angetreten iſt. Die Anglo
Amerikaner haben hier wiederum nach ihrer
alten Methode ſtarke Artilleriekräfte zuſam-
mengezogen, die die Aufgabe hatten, die deut
ſchen Stellungen ſturmreif zu ſchießen. Nun
mehr ſind die Kämpfe mit der angreifenden
Jnfanterie und feindlichen Panzern in vol
lem Gange. Sie werden vermutlich einige
Tage andauern, ſo daß ſich im Augenblick ihr
vorausſichtlicher Verlauf noch nicht überſehen
läßt. (Vagl. hierzu unſere heutige Karte des
Tages.)

UsA gegen unbeſchränkte Kreditlieferungen an England
Störungen im Pacht und Leihbetrieb

osch. Bern, 19. Jan. Sei einigen Wochen
ereignen ſich Störungen im Pacht und Leih
ſyſtem. Sowohl die Engländer als auch die
Amerikaner melden von verringerten Liefe
rungen auf Kredit. Die USA fordern, daß
verſchiedene Warengattungen von den Eng
ländern wieder in Dollar bezahlt werden
müßten. Es geht nicht an, erklärt man in
Waſhington empört, daß ſich England auf
Grund des Pacht und Leihabkommens Ma
ſchinen liefern laſſe, mit denen es ſeine Jn
duſtrie für den welt wirtſchaftlichen Nach
kriegswettkampf aufbaue. Außerdem ſei es
unzuläſſig, daß England in verſchiedenen ſüd-
amerikaniſchen Staaten als gemeinſamer Ein
käufer für die alliierten Nationen auftrete
und ſich dadurch ein Geſchäft erhalte, aber nur
mit Hilfe der Pacht- und Leihdollar.

In England ſpricht man ungern vo die
ſen dauernden amerikaniſchen Kritiken, die
der Londoner City immer wieder ihre finan
zielle Schwäche in Erinnerung bringen und
die Engländer eigentlich bei nicht ganz ſaube
ren Geſchäftsmethvden zeigen. Im Unter
haus wurde aber jetzt in einer Debatte über
die künftige Außenhandelspolitik der Schleier
wieder etwas gelüftet, als der Schatzkanzler
gewiſſe Einſchränkungen in den amerikani
ſchen Pacht und Leihlieferungen zugab. Er
ſprach aber nicht von den Vorwürfen, die
gegen die Engländer gerichtet wurden, ſon
dern betonte auffällig, daß die USA künftig
nicht mehr die für den innerengliſchen zivilen
d beſtimmten Lieferungen über Pacht
und Dihkonto laufen laſſen, ſondern Bar
zahlung verlangen. Woxaus vbemerkenswert
exſichtlich iſt, daß ſich das engliſche Volk ſeit
Jahr und Tag zu einem erheblichen Teil auf
Koſten der nordamerikaniſchen Steuerzahler

Amerika als Finanzier der Sowjets

mit Lebensmitteln und Textilien verſorgt hat.
Auch aus Ziffern, die der bisherige Leih
und Pachtchef Stettinius in ſeinem neueſten
Tätigkeitsbericht als ſtellvertretender Außen
miniſter vorlegt, geht der große Anteil der
USA an dem Sturm der Sowjets gegen
Europa hervor. Jnsgeſamt haben die Ver
einigten Staaten allein ſeit Beginn der Leih
und Pachtpraxis, die durchaus nicht ſämtliche
Lieferungen umfaßt, einen Export im Werte
von 3,9 Milliarden Dollar (8 Milliarden RM.)
nach der Sowjetunion bewerkſtelligt. Hier
von ſetzt ſich bezeichnenderweiſe faſt die Hälfte
aus Lebensmitteln und ähnlichen zivilen Er
forderniſſen, Maſchinen, Rohſtoffen uſw. zu
ſammen. Mit dieſen Lieferungen ſuchten ſie
ſich bislang von der Eröffnung der zweiten
Front freizukaufen. Die geſamte enorme
Schuldenlaſt der Vereinigten Staaten iſt in
hohem Maße durch Rooſevelt zugunſten des
bolſchewiſtiſchen Kampfes gegen Europa auf
getürmt worden, der dieſen Kampf aus ameri
kaniſchen Mitteln finanzierte und förderte
IJnsgeſamt ſind die Kriegskoſten der Ver
einigten Staaten ſchon jetzt mehr als viermal
ſo groß, als die des erſten Weltkrieges.
Ob dieſe envrmen Summen auch nurdie geringſten Zinſen bringen oder gar ſich

politiſch lohnen werden, für die breite Maſſe
der USA keinesfalls: ſie werden genau wie
damals Not und Elend geliefert bekommen.
Schon jetzt werden wieder höhere Steuern
angekündigt. Da die Kriegskoſten weiter un
aufhörlich ſteigen, iſt kein Ende dieſer Entwick
lung abzuſehen. Die einzige ſichere Wirkung
des Krieges, Maſſenarbettsloſigkeit, wird zu
gunſten des Bolſchewismus ausſchlagen. Die
Sowjets ſind daher innen wie außenpolitiſch
die Hauptintereſſenten am Kriege der USA.

Moſaikſteine aus der niederländiſchen Hauptſtadt
Unſer Vertreter in Amſterdam Wirkſame Erziehung mutwilliger Jugend

b. Amſterdam, 19. Jan. Jn Amſterdam
ſind nicht ſelten Anlagen zerſtört, leerſtehende
Wohnungen halb niedergeriſſen, Fenſter
ſcheiben zerbrochen und die Weichen der
Straßenbahnſchienen in Unorönung gebracht
worden. Das alles vollführte die Jugend, die
ſich ſogar nicht ſcheute, verſchiedene Anlagen
ſo gründlich und hartnäckig zu zerſtören, daß
die Stadtverwaltung auf die weitere Unter
haltung der Grünflächen verzichtete. Oft ver
treiben ſich Jugenöliche damit die Zeit, Brief
käſten und deren Jnhalt anzuzünden oder
auch Schwarzhandel zu betreiben.

Wie ſtellt und erzieht, man nun dieſe mut
willige Jugend, die übrigens bereits vor dem
HKriege, wenn auch in geringerem Maße, ihr
Unweſen trieb? Früher gab es meiſt ein
Protokoll, dem eine mehr oder weniger emp
findliche Ordnungsſtrafe folgte. Die Amſter
damer Polizei ſah jedoch bald ein, daß dieſe
Methode nicht mehr den gewünſchten Effekt
hatte. Seit einiger Zeit verfügt nun der
Polizeiapparat der niederländiſchen Haupt
ſtadt über eine ſogenannte kleine Brigade,
die aus vier bewährten und ſachkundigen
re nn beſteht und deren Aufgabee Erziehung der entgleiſten Amſterdamer
Jugend iſt. Jhnen ſtehen Lehrer und Lehre
rinnen, Rektoren, Schaffner und Schaffne
rinnen uſw. zur Seite, die nichts anderes zu
tun haben, als Namen und Anſchrift eines
ertappten jugendlichen Rädelsführers zu er
mitteln. Die Angaben werden auf einem be
ſonderen Formblatt der Polizei ausgefüllt,
das dann dem Poltzeipräſtidium zugeſtellt
wird. Hier erfolgt auch die Beſtrafung, in
dem ſich einer der erfahrenen Polizeimänner
die jugendlichen Sünder ſtrengſtens vornimmt
und ihnen die Folgen ihrer Haltung veran

ſchaulicht. Der Kern dieſer gewiß originellen
Erziehungsmethode beſteht darin, daß die
jungen Frevler angewieſen werden, über ihre
Streiche einen Aufſatz zu ſchreiben. Auf dieſe
Weiſe ſind in acht Monaten ſchon 800 Jungen
durch das „Erziehungsinſtitut“ des Amſter
damer Polizeipräſidiums gegangen.

Wo Hätte es ſchließlich hinführen ſollen,
wenn ſich die Straßenjugend Amſterdams
auch über die großen Parks und womöglich
über ihren „Wald hergemacht hätte. Jeder,
der weiß, daß die niederländiſche Hauptſtadt
inmitten flacher, ausgedehnter Polderflächen
und ſaftiger Wieſen liegt, mag ſtaunend er
fahren, daß Amſterdam ſeit einigen Jahren
in ſeiner unmittelbaren Umgebung einen
richtigen Wald beſitzt, der angeſichts des
naturgegebenen Landſchaftsbildes zwar künſt
lich angelegt werden mußte, der aber immer
hin alle Merkmale einer ſchönen Forſtanlage
aufweiſt. Jedoch damit nicht genug. In die
ſem Wald befindet ſich der Anſatz zu einem
Hügel, der, iſt er einmal fertig, in dieſem
weiten, faſt jeder Erhebung baren Lande eine
Seltenheit darſtellen wird. 15 Meter hoch
wird dieſer Hügel ſein, zu deſſen Bau man
ſchätzungsweiſe 300 000 Kubikmeter Sand zu
benötigen gedenkt.

Eine Realität ſind in Amſterdam die
Pferdevmnibuſſe, die gegenwärtig des Sonn
tags durch die Straßen fahren und die wich
tigſten Punkte der Stadt mit den Bahnhöfen
verbinden. Die Amſterdamer Straßenbahnen
verkehren nämlich nur noch an Wochentagen.
Einige geſchäftstüchtige Amſterdamer holten
nun ein paar alte Omnibuſſe hervor und unter
halten an ſtraßenbahnloſen Tagen einen
Pendelverkehr.

DONNERSTAG, DEN 20. JANDAR 1944

Neuer Streit in der Levante
Von unserem ständigen Vertreter

z. Ankara, im Januar
Als vor mehr als zwei Jahren britische und

Gaullistische Truppen in Syrien und Libanon
einrückten entgegen allem Völkerrecht, da ge-
schah das, „um dem syrischen und libanesischen
Volk die Freiheit zu bringen“, wie es in einem
Aufruf des die Invasionsarmee Kkommandieren-
den britischen Generals hieb. Als der Gaulli-
stische General Catroux in seiner Figenschaft
als Hochkommissar für Syrien- Libanon nach
langem Zögern im Frühjahr dieses Jahres in bei-
den Levantestaaten Wahlen ausschrieb, „um ver-
fassungsmäßige Zustände wiederherzustellen“,
wie er sagte, so geschah das ebenfalls „um den
gerechten Freiheitsanspruch der Syrer und Li-
banesen zu verwirklichen“, wie Catroux damals
in einem Interview mit Beiruter Pressever-
tretern sagte, An dieses doppelte Freiheitsver-
sprechen, mit dem man die militärische Ver-
gewaltigung Syriens und des Libanon zu recht-
fertigen suchte, muß man sich erinnern, wenn
man nunmehr einen sowohl in Syrien wie dem
Libanon ausgebrochenen Streit zwischen den
Regierungen und dem Gaullistischen Hochkom-
missariat bzw. dem sogenannten französischen
Befreiungskomitee in Algier, in dessen Namen
der Hochkommissar handelt, in seiner ganzen
Blasphemie begreifen will,

Im Jahre 1936 war nach langem Verhandeln
zwischen der damaligen syrischen und der fran
zösischen Regierung ein sogenannter syrisch-
französischer Freundschafts- und
keitsvertrag unterzeichnet worden. Dieser Ver-
trag wurde im Frühjahr 1937 durch ein eigens
dafür gewähltes syrisches Parlament ratifiziert.
Französischerseits wurde die Ratifizierung durch
die Kammer zunächst immer und immer
wieder hinausgeschoben und schließlich ganz
fallen gelassen, obschon der Vertrag Syrien
keineswegs sofort die Entlassung aus dem Man-
datsverhältnis und die volle Souveränität ge-
geben, sondern nur den n dazu geebnet hätte.
Die gegenwärtige syrische Regierung hat nun in
einer formellen Note an das Gaullistische Hoch-
kommissariat den Antrag gestellt, den Vertrag
des Jahres 1936, der ja syrischerseits nach wie
vor ratifiziert ist und damit völkerrechtliche
Geltung hat, wieder aufzunehmen und durch das
so genannte französische Befreiungskomitee
Rechtskraft verleihen zu lassen, so daß er zur
Grundlage der yölkerrechtlichen Beziehungen
zwischen Syrien und dem sogenannten französi-
sischen Befreiungskomitee würde. Syrischerseits
wurde dabei die Auffassung vertreten, daß mit
Wiederaufnahme dieses Vertrages aus dem Jahre
1936, das sowohl britischer- als auch gaullisti-
scherseits mehrfach wiederholte Freiheitsver-
sprechen an Syrien realisiert wird

Der syrische Anspruch scheint klein, wenn
man den Inhalt des Vertrages kennt und die
Debergangsfristen beachtet, welchen Syrien un-
terliegen soll, ehe es entsprechend den vertrag-
lichen Abmachungen die volle Souveränität er-
reicht, denn auch nach erreichter Souveränität
soll Frankreich eine gewisse Vormachtstellung
erhalten bleiben, Trotzdem ist der syrische An-
trag auf Wiederaufnahme und Inkraftsetzung
des Vertrages von 1936, der Syrien eine staats-
rechtliche Entwicklungsmöglichkeit gegeben
hätte, durch das sogenannte französische Be-
freiungskomitee abgelehnt worden. Der Beweis,
daß es den Herren de Gaulle und Catroux mit
ihrem beim Angriff auf Syrien gegebenen Frei-
heitsversprechen an die Syrer nicht ernst ge-
meint war, scheint damit vollgültig erbracht und
hat bereits eine außerordentliche Verschärfung
der Beziehungen zwischen der syrischen Regie-
rung und dem Gaullistischen Hochkommissariat
mit sich gebracht, eine Verschärfung, die wie die
jüngste Geschichte des syrischen Mandats lehrt,
gar leicht in blutige Auseinandersetzung und
schwere Unruhe ausarten Kann,

Aehnliches wie in Syrien hat sich auch im
Libanon ereignet. Hier hatte zwar die libane-
sische Regierung nicht die Wiederaufnahme
eines alten Vertrages verlangt, der im Jahre
1936 ebenfalls die französische Unterschrift er-
fahren hatte, dann aber nicht ratifiziert worden
war. Der libanesische Ministerpräsident Riad el
Solh hatte vielmehr im Einverständnis mit dem
libanesischen Staatspräsidenten dem neugewähl-
ten libanesischen Parlament das berufen sein
sollte zur Sicherung verfassungsmäßiger Zu-
stände eine Reihe von Gesetzesentwürfen zu-
geleitet, die verfassungsändernd waren und dar-
auf zielten, die libanesische Verwaltung entschei-
dend in libanesische Hände zu bringen und den
französischen Einfluß zugunsten einer libane-
sischen Selbstverwaltung abzudrängen. Man
suchte in Beirut auf diese Weise das gegebene
Freiheitstversprechen zu realisieren, Gleich-
zeitig war von libanesischer Seite an das Gaulli-
stische Hochkommissariat bzw. das französische
Befreiungskomitee in Algier die Forderung nach
gewissen Vmbildungen der libanesischen Verwal
tung gestellt worden, durch deren Erfüllung
ebenfalls der libanesische Einfluß auf die Ge-
staltung des libanesischen Staatswesens vVer-
stärkt worden wäre,

Diese Forderungen der Regierung, die der
Gaullistische Hochkommissar dem französischen
Befreiungskomitee in Algier überbrachte, sind
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mittlerweile abgelehnt worden. Gleichzeitig aber
hat das Hochkommissariat ein Dekret veröftfent-
licht, wonach Verfassungsänderungen durch die
Regierung bei Billigung des libanesischen Parla

stimmung des Hochkommissariats bedürfen, um
rechtsgültig zu sein. Mit anderen Worten das

lbanesische Parlament, das zur Wiederherstel-
i lung verfassungsmäßiger Zustände und im Zuge
der Verwirklichung des Souveränitätsverspre-

chens berufen wurde, ist von der Gestaltung des
libanesischen Staatswesens aus geschlossen. Die-
ses Recht beansprucht nach wie vor,ausschließ-
lich das Hochkommissariat als beauftragtes Or-
gan des französischen Befreiungskomitees, Also
auch im libanesischen Fall zeigt sich, daß man

gaullistischerseits Keineswegs geneigt ist, ge-
gebene Versprechen einzulösen,

m--

Monte Caſſino vorſätzlich beſchoſſen

dnb. Berlin, 19. Jan. Im Verlaufe der
Kampfhandlungen an der ſüditalieniſchen
Front nahm die engliſch- amerikaniſche Ar

das weltberühmte Kloſter Monte
Caſſino unter gezieltes Feuer. Die hierbei
entſtandenen Schäden waren erheblich.

Das Kloſter Monte Caſſino, eine Grün-
dung des heiligen Benedikt aus dem 6. Jahr

hundert, iſt die Urſtätte des Benediktiner
vrdens. Mit ſeiner prunkvoll ausgeſtatteten
Baſilika, die in der Welt nicht ihresgleichen
hat, gehört dieſes Kloſter zu den berühmteſten
katholiſchen Wallfahrtsorten. Die koſtbare
Bibliothek und andere unerſetzliche Kunſt
ſchätze wurden, wie ſeinerzeit berichtet, durch
deutſche Soldaten rechtzeitig in Sicherheit ge
bracht und in Rom dem Heiligen Stuhl über
geben. Das Kloſter Monte Caſſino wurde
übrigens deutſcherſeits als kirchliche Weihe
ſtätte geachtet und iſt daher weder mit Trup
pen belegt noch als militäriſcher Stützpunkt
vöer als Beobachtungsſtelle benutzt worden.
Ein militäriſcher Grund für die barbariſche
Beſchießung dieſer einzigartigen Kulturſtätte
durch die Anglo- Amerikaner war alſo nicht
gegeben.

Cosgrave tritt ab
ost. Stockholm, 19. Jan. Der einſtige

Parteifreund und der ſpätere Gegner des iri
ſchen Miniſterpräſidenten de Valera, der Vor
ſitzende der iriſchen Oppoſitionspartei, Cos
grave, hat den Parteivorſitz, niedergelegt. Da
mit tritt Cosgrave von der politiſchen Bühne
ab, auf der er ſich ſolange mit de Valera ge
meſſen hat.

Die neuen Ritterkreugträger
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an 44Oberſturmbann führer Jvachim
Rumohr, Kommandeur eines ArtillerieRegiments,
4/Sturmbannführer Hans Diergarten, Ia in einer
HeKavallerieDiviſion; Hauptmann d. R. Kurt
Rohlfs, Kommandeur eines Pionier-Bataillons;
Oberleutnant Schnaufer, Staffelführer in einem

Nachtjagdgeſchwader; Leutnant d. R. Bernd Schäzle,
Zugführer in einem Grenadier-Regiment; 45- Unter
ſturmführer Michael Wittmann, Zugführer in einem
Panzer Regiment der 44Panzerdiviſion Leibſtandarte
44 Adolf Hitler“; Oberfeldwebel Robert Lübke,
Zugführer in einem Panzergrenadier-Regiment;
Obergefreiten Kurt Wiegand, Richtſchütze in einer
Panzerjäger-Abteilung; Rottenführer Balthaſar
Woll, Richtſchütze in einem Panzer- Regiment der
4/-Panzerdiviſion Leibſtandarte 44 „Adolf Hitler“.

W

Caſey, der ehemalige britiſche Staatsminiſter im
Mittleren Oſten, iſt in Begleitung ſeiner Familie in
Indien eingetroffen, um ſeinen neuen Poſten als
Gouverneur von Bengalen anzutreten.

Der britiſche Admiral Stark iſt nach Beſprechun
gen, die er mit Rooſevelt und Admiral King in
Waſhington hatte, wieder nach England zurück
gekehrt.

Das ſtändige Kriegsgericht in Tunis verurteilte
zehn des „Verkehrs mit dem Feinde“ angeklagte, in
Nordafrika anſäſſige Jtaliener in Abweſenheit zum
Tode.

Die nicht eingelöſten 9iegesgarantien der Alliierten

Katzenjammer in der Oeffentlichkeit der Feindländer Unruhe über die Kriegspolitik

rü. Berlin, 19. Jan. Nachdem die eng
liſch amerikaniſche Propaganda noch bis in die
letzten Monate des vergangenen Jahres alles
getan hatte, um ein ſiegreiches Kriegsende
nahe bevorſtehend erſcheinen zu laſſen, iſt
heute, wo ſich faſt alle politiſchen und militä
riſchen Hoffnungen der Alliierten als trüge-
riſch erwieſen haben, der Katzenjammer in der
Oeffentlichkeit der beiden Feindlager um ſo
größer. Der langſame Verlauf der ſüd-
italieniſchen Offenſive, die immer
ſcheiternden Durchbruchsverſuche der Sowjets
und der für das britiſch- amerikaniſche An
ſehen immer abträglicher werdende polniſch
ſowjetiſche Konflikt haben eine Stimmung ge
ſchaffen, aus der heraus überhaupt niemand
mehr einen wirklichen Zuſammenhang der
Kriegsereigniſſe und ein mit den demokrati
ſchen Vorſtellungen übereinſtimmendes Ziel
erkennen kann.

Die Londoner Sonntagszeitung „People“
geht ſo weit, die „großen Hoffnungen auf eine
neue Welt“, die weite Kreiſe in England an
die umwälzenden Wirkungen des Krieges ge
knüpft hätten, „als völlig entſchwunden“ zu
bezeichnen und die endgültige Vernichtung
aller Kultur auf dem europäiſchen Feſtland

durch die Kriegseinwirkung zu beklagen. Jn
den führenden Schichten Englands ſei aber
trotzdem, ſo bemerkt „People“ weiter, keiner
lei Anzeichen für eine Abkehr von dem bis

wieder

herigen verderblichen Kurs zu entdecken, ſon
dern die Regierung mache nur höchſt un
beholfene Verſuche, die breite Maſſe, die die
Kriegsurſachen „als tief im engliſchen Syſtem
wurzelnd“ erkannt hätten, mit leeren Ver
ſprechungen zu beſchwichtigen.

Wenn derartige Fälle von Selbſtbeſinnung
in England vorläufig auch nur Einzel-
erſcheinungen ohne tiefere politiſche Be
deutung ſind, ſo haben die Aeußerungen des
„People“ doch den Vorzug, daß ſie das Kind
beim richtigen Namen nennen und eindeutig
klarſtellen, wo die eigentlichen Triebkräfte
dieſes Krieges in Wirklichkeit zu ſuchen ſind.
Sie wurzeln ganz einfach im britiſchen
Syſtem, das nur für die Vorteile der feuda
liſtiſch-kapitaliſtiſchen Oberſchicht, ſowie die
Intereſſen der jüdiſchen Hochfinanz arbeitet
und zur Verteidigung dieſer Vorteile die
breiten Maſſen der ganzen Welt rückſichtslos
in den Krieg hetzt. Am Ende einer ſolchen
Entwicklung muß folgerichtig das beginnt
man auch in immer weiteren Kreiſen der eng
liſch- amerikaniſchen Oeffentlichkeit zu er
kennen der Bolſchewismus ſtehen, und da
die jüdiſch-plutokratiſchen Regierungen mit
dieſem Ausgang erwieſenermaßen nicht nur
einverſtanden ſind, ſondern ihn ſogar bewußt
herbeizuführen helfen, werden die Fragen
nach den Hintergründen und dem eigentlichen
Zweck der alliierten Kriegspolitik immer un
ruhiger und dringender.

Churchill muß Monkgomery im Unterhaus verkeidigen
„General Wetter“ iſt jetzt der Oberkommandierende in Jtalien

ost. Stockholm, 19. Jan. Jm weiteren
Verlauf der Sitzung des engliſchen Unter
hauſes, in der Churchill, wie wir ſchon geſtern
berichteten, zum erſtenmal nach zweimonati
ger Abweſenheit auf die verſchiedenen An
fragen der britiſchen Abgeordneten Rede und
Antwort ſtehen mußte, zeigten eine Reihe
von Anfragen wieder deutlich, daß in Eng
land ſehr große Sorge über den Feldzug in
Jtalien herrſcht, ja, daß in vielen Kreiſen
Englands der Eindruck vorherrſcht, daß nicht
nur der ſtrategiſche Plan dieſes Feldzuges
zunächſt völlig mißlungen iſt, ſondern daß
aitch die ſpäteren taktiſchen Operationen nicht
entſprechend den urſprünglichen Vorſtellun
gen des britiſch- amerikaniſchen Generalſtabes
durchgeführt werden konnten.

Einer der Frageſteller beiſpielsweiſe
wollte von dem Miniſterpräſidenten Auf

klärung darüber erhalten, wie General
Montgomery Ende November dazu gekommen
ſei, in einer öffentlichen Erklärung ſeinen
Truppen zu verſprechen, ſie würden in kürze
ſter Zeit in der Hauptſtadt Jtaliens ſtehen.
Da man Montgomery nicht der Unehrlichkeit
bezichtigen könne, müſſe man aus einer ſol
chen Erklärung den Schluß ziehen, daß er und
ſeine Mitarbeiter tatſächlich damals noch mit
einem ſchnellen Vormarſch der anglo
amerikaniſchen Streitkräfte in Italien rech
neten. So habe Montgomery einen belaſten
den traurigen Beweis für einen völlig un
begründeten Optimismus von ſich gegeben,
worauf allerdings Churchill ſofort aufſprang
und ſeinen General mit der Ausrede zu ver
teidigen ſuchte: Ich weiß nichts von irgend
welchem falſchen Optimismus, wohl aber
weiß ich, wie ſchlecht das Wetter in Italien
geweſen iſt.“

„Die Stadt der beſiegten Kokarden“

c. Paris, 19. Jan. „Die Stadt der be
ſiegten Kokarden“ nennt ein Sonderbericht
erſtatter von „Paris Midi“ einen Platz in
Frankreich, wo die deutſche Luftwaffe auf
einem Gebiet von mehreren Quadratkilo-
metern die Verwertung und Verſchrottung
unzähliger auf franzöſiſchem Boden ab
geſchoſſener Flugzeuge vornimmt. Der
Korreſpondent ſchreibt: „Ueberall häufen ſich
die Ueberreſte von Bombern und Jagdflug-
zeugen, die mir als grauſige Denkmäler des
totalen Krieges erſchienen. Hier iſt die
Straße der Motoren, dort der Boulevard der
Propeller, etwas weiter befindet ſich das
Viertel der viermotorigen Bomber, die mit
ihren gen Himmel gerichteten Flügeln und
Kabinen Kathedralen gleichen. Hunderte von
Maſchinen liegen hier, und die Trikoloren
farben der Engländer ſowie die weißen
Sterne der Nordamerikaner erinnern an den
Tod Tauſender engliſcher und nordamerika
niſcher Flieger. Auch materialmäßig handelt

es ſich um bedeutende Werte, wenn man be
denkt, daß ein viermotoriges Bombenflug
zeig 400 000 Dollar koſtet.“

Arbeitsyflichtgeſetz in USA vertagt
hw. Stockholm, 19. Jan. Rooſevelts Schwie

rigkeiten mit dem Kongreß nehmen weiter zu.
Der Militärgusſchuß des Repräſentanten
hauſes hat die Behandlung der geſetzgeberi-
ſchen Maßnahmen, deren gemeinſfame Verab-
ſchiedung Rooſevelt in der Vorwoche verlangt
hat, bis auf weiteres ausgeſetzt und damit
insbeſondere das Geſetz über die mit Pomp
angekündigte Arbeitspflicht hinausgeſchoben.
Rooſevelt behauptete nach Verhandlungen
mit den Gewerkſchaften am Dienstag, der
Eiſenbahnerkonflikt ſei endgültig behoben, aber
er hat den Eiſenbahnern Zugeſtändniſſe ge
macht, die in abſehbarer Zeit neue Probleme
aufzuwerfen drohen, wenn die Stabiliſierung
der Lebenshaltungskoſten nicht gelingt. Schon
ſind als Symptome der weitergehenden ſozia-len Unruhe Jnduſtrieſtreiks in einigen Ehe
ren Bezirken wieder in Gang gekommen.

Der Bolschewismus in Süditalien

geichnung: Hövker

Wo Moskau sitzt, ist für Könige Kein Platz mehr

Schwere Kämpfe im Norden der Oſtfront
dnb. Aus dem Führerhauptquartier,

n Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Am Brückenkopf Nikopol und nordweſtlich Kirowoe
grad blieben auch geſtern ſchwächere Angriffe der
Spwjets erfolglos. Jm Gegenangriff wurde eine
Einbruchsſtelle aus den letzten Kampftagen geſchloſſen

Jm Raum von Shaſchkoff und Pogrebiſchtſche
ſowie ſüdweſtlich Nowograd-Wolynſk ſcheiterten
mehrere feindliche Angriffe.

Weſtlich Retſchiza dauern die ſchweren Kämpfe mit
unverminderter Heftigkeit an.

Nordweſtlich und nördlich Newel wiederholten die
Bolſchewiſten ihre Angriffe. Sie wurden ab
geſchlagen. Eine Einbrüchsſtelle wurde im Gegen
angriff nach hartem Kampf bereinigt.

Nördlich des Jlmenſees, ſüdlich Leningrad und
ſüdlich Oranienbaum ſetzten die Sowjets ihre Durch
bruchsverſuche mit ſteigender Heftigkeit fort. Sie
wurden in erbitterten Kämpfen abgewieſen vder auf
gefangen.

Jn den Kämpfen im Südabſchnitt der Oſtfronk
hat ſich die ſchleſiſche 320. Jnfanterie-Diviſion unter
Führung des Generalleutnants Poſtel beſonders aus
gezeichnet.

An der ſüditalieniſchen Front trat der Feind öſt
lich des Golfes von Gaeta a ſtarker Artillerievor
bereitung mit mehreren Diviſionen gegen unſeren
Weſtflügel zum Angriff an. Die Kämpfe ſind dort
in vollen Gange.

Politische Rundschau
Von einem Feindflug kehrte Ritterkreuzträger

Hauptmann Wilhelm Schmitter, Staffelkapitän in
einem Kampfgeſchwader, nicht zurück.

Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing im Beiſein
von Gauleiter Bohle die Landesgruppenleiter der
Auslandsorganiſation der NSDAP., die zu einer
Arbeitsbeſprechung nach Berlin berufen waren.
Vor einigen Tagen fand die Urnenbeiſetzung des

in Gotha verſtorbenen Generals der
e Wecke auf dem Jnvalidenfriedhof in. Berlin
att.

General Cambara, der Generalſtabschef des
faſchiſtiſchrepublikaniſchen Heeres, beſichtigte
Tage an der italieniſchen Südfront die jungen Sol
daten der Jahrgänge 1924 und 1925.

Der faſchiſtiſchrepublikaniſchen Polizei gelang es,
in Bresciag einer kommuniſtiſchen Geheimorganiſa
tion auf die Spur zu kommen, die alle diejenigen
führenden Perſönlichkeiten beſeitigen wollte, die an
les Spitze des Kampfes gegen den Bolſchewismus
ſtehen. 5

Auch die Garibaldianer wollen am Kampf ver
faſchiſtiſchen Republikaner für die Befreiung und die
Freiheit des Vaterlandes teilnehmen. Jn einer
toscaniſchen Stadt wurde ein neues Regiment von
Rothemden aufgeſtellt.

Der Moskauer Rundfunk meldete den Beſuch des
Premierminiſters der mongoliſchen Volksrepublik,
Marſchall Tſchoibalſen, im Kreml.
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24. Fortſetzung
Es iſt mittlerwetle völlig dunkel ge

worden ſie ſieht kaum noch den Umriß
ſeines Kopfes, dafür um ſo deutlicher das
glühende Ende der brennenden Zigarre.
„Alſo, um zu beginnen“, fängt er an, ſeine
Stimme hebt ſich um keinen Ton, „da iſt alſo
die Sache mit Schrattenhofer. Der Mann kam
vor geraumer Zeit zu mir und trug mir vor,
daß er ſein Werk vergrößern, Neuanſchaffungen
machen, ſein Haus ausbauen wolle und was
der Dinge noch mehr waren. Ich kannte nun
ſeine geſchäftliche Lage ſehr wohl; ſie war
ſchon nicht roſig. als er zu mir kam. Jch
redete ihm nicht zu, freilich auch nicht ab.

Schließlich kam er auf die Hauptſache, näm
lich darauf, daß er Geld brauche. Schön. Das
dachte ich mir von Anfang an. Jch wußte, wie
es um ihn ſtand, und ich kannte von allem
Schrattenhofer ſelbſt, der ein fleißiger, aber
wenig glücklicher und zu allem Ueberfluß un
geheuer leichtſinniger Menſch war. Jch über
legte: Gebe ich ihm das Geld nicht, dann holt
er ſich's woanders. Gebe ich es ihm, dann ver
baut er ſich, kommt eines Tages in Schwierig
keiten, muß liguidieren; ſeine übrigen Außen
ſtände ſind nicht ſo hoch, daß ich ſie nicht über
nehmen könnte; alſo wird mir faſt zwangs-
läufig das Werk zufallen, das damals noch
ihm gehörte und auf das ich ſchon längſt aus
beſtimmten Gründen eine Auge hatte. Wohl
gemerkt: Er hatte ganz und gar die freie
Wahl, er wurde von mir nicht beeinflußt,
weder für noch gegen. Als ich ihm das Geld
zuſagte, war er überglücklich. Selbſtverſtänd
lich verechnete ich Zinſen; ich bin Beſitzer
eines geſchäftlichen Unternehmens und kein
Wohlfahrtsinſtitut. Es kam, wie es kommen
mußte, das weißt du ſelbſt. Er hat verſpielt.

„Und warum haſt du ihn nicht gewarnt
Darauf habe ich gewartet. Jch will dir

etwas ſagen: Maria: Leute wie Schrattenhofer
laſſen ſich nicht warnen. Jm beſten Falle hätte
er von einem anderen das Geld bekommen,
völlig verzichtet darauf aber niemals Dann,
und das iſt das Weſentliche: Wenn ein Ge

einmal damit anfängt, ſeine
artner zu warnen und ihnen die Naſen auf

das zu ſtoßen, mit dem er eben ein Geſchäft
machen will dann kann er lieber gleich ſeinen
Laden zumachen. Er wird dann aber nicht ver
dienen, ſondern im beſten Falle langſam ver
recken. So, das wollte ich geſagt haben; es
klingt ein bißchen rauh, aber es iſt die Wahr
heit. Wir Menſchen aber ſind nun einmal ſo,
Maria, wir alle, auch du und ich und Claudia,
auch Doktor Petermann vder die Magd

Käthli oder dein Zimmermädchen, daß wir
leben möchten, und zwar je ſchöner, um ſo
lieber. Dazu gehört Gelö. Es gehört Geld
dazu jawohl, Geld und noch einmal Geld
Sieh unſer Haus an! Jch habe es nicht mit
Sand gebaut oder ſanftmütigen Bibel-
ſprüchen. Jch habe unſere Firma aufgerichtet,
weil ich raſcher, ſicherer, intelligenter, viel
leicht auch, weil ich etwas ſkrupelloſer war
als andere. Du erſchricktſt? Ach, erſchrecken
darf man nicht, wenn man Geſchäfte machen
will. Das muß man ſich abgewöhnen.“ Mit
raſchem und hörbarem Saugen zieht er an
ſeiner Zigarre. „Jch will dir etwas ſagen,
Maria es iſt gut und leicht, Moral zu
lehren und in Wohltun zu machen, ſolange
man ſelbſt gut zu leben und genug zu eſſen
hat. Wenn man aber perſönlich im Dreck
ſitzt, dann ſchaut die Sache weſentlich anders
aus. Das darſt du mir glauben; ich weiß das
beſſer als mancher andere.“

Soll ſie etwas erwidern Seine Worte,
ſo kühl und leidenſchaftslos ſie klingen, hal
ten ſie doch völlig in ihrem Banu. Vor Jahren
hat ihr einmal jemand erzählt, daß ihr Mann
zu überzeugen verſtehe wie kaum ein anderer.
Ihr iſt, als ſpüre ſie eben jetzt erſt die Wahr
heit dieſer Worte „Ja, ſo iſt es“, fährt er
fort. Nun iſt es ganz dunkel geworden, das
Zimmer liegt in abſoluter Finſternis, die
auch vom leichten Glühen der Zigarre nicht
erhellt werden kann, „Siehſt du, Maria, ich

war ja nicht immer der, der ich heute bin.
Wenn man in dieſem Lande von einem ge
wiſſen Schoppenſtein ſpricht, ſo weiß jedes
Kind, wer damit gemeint iſt. Daß es ſo
wurde, das iſt ganz allein mein Werk, und
ich bin faſt ein wenig ſtolz darauf, das ſagen
zu können es iſt ſo hart. als Sohn blut
armer Leute zur Welt zu kommen, zu hun
gern, zu dürſten, verachtet und weggeworfen
zu werden, So ging es mir. Zu allem Ueber
flüß ſtarben noch die Eltern; damit fällt man
der Gemeinde zur Laſt. Sobald es irgendwie
geht, wird man Hirt,machen, bei dem und jenem aushelfen, muß
bis in die Nacht hinein ſchuften, bekommt ein
weniges zu freſſen und keinen Rappen baren
Geldes Das vergißt man nicht. Macht man
nur einen kleinen Fehler, wird man bis aufs
Blut verprügelt. Man iſt ja niemand, man
fällt ſogar der Allgemeinheit zur Laſt, man
iſt nur dazu da, für andere den Hanswurſt
zu machen. Und ſiehſt du, eines Tages ging
in der Gemeindekanzlei ein größerer Geld
betrag ab, es waren ſo an die hundert Fran
ken. Ich hatte manchmal dort zu tun, wenn ich
für den Vorſteher Gänge machen mußte. Wer
alſo hatte die hundert Franken weg? Jch.
Das ſtand feſt ohne Verhör und ohne Unter
ſuchung. Der Vorſteher ſelbſt ſprach es aus:
Der Baptiſt Schoppenſtein iſt der Diebl!
Das genügte. Man holte mich und. ſchlug mich
vor der ganzen Gemeinde ſolange, bis ich
blutete und bewußtlos war. Eine-einfache,
wenn auch etwas rohe Juſtiz, nicht wahr? Das
ganze Dorf ſtand im Kreis herum und r
dete ſich an meinen Qualen. Als ich am Aben
wieder zu mir kam, lief ich fort. Drei Tage
lag ich im Walde. Ein Schäfer fand mich und
nahm mich mit. Später erfuhr ich, daß die
hundert Franken von einem Handwerks-
burſchen geſtohlen worden waren; aber da
war es ſchon zu ſpät. Jch habe jene Schläge
nie mehr vergeſſen!!

Jetzt keucht er nun doch wieder. Er ſteht
ſogar auf, ſie ſieht ihn zwar nicht, aber ſie
ahnt doch ſeine gewaltige Geſtalt, die un
geheure breite Bruſt und den kantigen Schä
del, der wie aus Stein gehauen ausſieht.

muß Botendienſte

mächtig, unabhängig!

„Das alles war zuviel. Jch war nun einmal
nicht zum Paria geboren, und als ſolchen be
handelte man mich. Es ſoll ja Leute geben,
die auch beim ärgſten Schlag nicht aufmücken;
weiß Gott, ich gehöre nicht dazu. Niemals
Niemals!“

Er ſtampft mit den Füßen. „Meine Schul
bildung iſt mangelhaft geweſen; ich habe ſie
ſpäter nach Möglichkeit ſelbſt nachgeholt. Für
mich genügt das, was ich weiß. Na, da kam ich
in die Stadt, wurde Botenjunge, Laufburſche,
ſparte ein paar Franken, wurde Partner
eines Gemüſehändölers, übernahm dann deſſen
Laden, verkaufte ihn, trat in ein Eiſengeſchäft
ein, wurde Teilhaber und war doch erſt
zweiundzwanzig Jahre alt! Das Leben hat
mir nichts geſchenkt. Gar nichts. Aber es wäre
alles nicht ſo ſchlimm geweſen, wenn nicht
dieſe ewige Verachtung geweſen wäre, dieſes
Aufſichherunterſehen-laſſen-müſſen, dieſes in
fame Gefühl: Jn den Augen der reichen Leute
biſt du doch nichts, aber auch gar nichts, gar
nichts, ein hergelaufener Kerl, den man kom
mandieren, bezahlen und von oben herab
behandeln konnte! Damals ſah ich ein Mädel
gern; ihr Vater hatte ein großes Tuchgeſchäft,
er gehörte zu den honorigen Leuten der Stadt.
Als ich kam und warb, warf er mich kurzer-
hand hinaus. Damals ſchwor ich mir, daß ich
vorwärtskommen wollte, aufwärts, ſelbſt
wohlhabend wollte ich werden, reich, reich,

Sie haben mich ge
prügelt, aber es war nicht umſonſt. Sie haben
mich geöemütigt, aber es war nicht umſonſt.
Das muß man ſich überhaupt merken: Das
Nötigſte auf dieſer Welt iſt das, was uns
wehtut. Man braucht es, um das Sich-wehren
zu lernen und um Ehrgeiz zu bekommen.
Und Ehrgeiz, Himmelherrgotttauſendmal,
Ehrgeiz hatte ich! Und was für einen!“

Er ſtößt die Worte aus ſich heraus, mit
keuchendem Mund, während er auf und ab
geht. Er ſpricht längſt nicht mehr allein zu
ſeiner kleinen, blaſſen Frau, er ſetzt ſich in
dieſer Stunde mit allen auseinander, die ihn
irgendwann einmal bedrückten. „So. Ja, da
hatte ich alſo zur Hälfte einen Laden mit
Eiſen und Geſchirren. (Fortſedung folgt)

Luftwaffe
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Germahische Tektonik
„Uns soll es mit freudigem Stolz erfüllen,

daß durch eine eigenartige Fügung der größte
Baumeister, den Deutschland seit Schinkel be-
saß, im neuen Reich für die Bewegung seine
ersten und leider einzigen Monumentalwerke in

als Denkmäler einer edelsten, wahrhaft
hen Tektonik errichten Kkonnte,“ Die-
es Führers birgt eine architektonische

ungslinie zwischen den groben deut-
schen umeistern der Vergangenheit, Schinkel
und Klenze im Norden und Süden des Reiches,
zu Paul Ludwig Troost, der am 21, Januar vor
nunmehr zehn Jahren zu früh starb Gleich-
zeitig wird mit diesem Satz die Kunst des Bau-
meisters umrissen, der mutig und bahbnweisend
der Architektur unseres Volkes einen neuen
Weg wies, Die Jahrhundertwende brachte die
Ablöse vom Architehten zum Bauingenieur, Was
von der großen Vergangenheit blieb, waren Ver
suche, mit untauglichen, allmählich der Ver-
gessenheit anheimfallenden Mitteln öffentlichen
Bauten eine Art Stil zu verleihen sie in eine
Form zu gieben, die unorganisch mehr den
Willen zu etwas Ueberlebtem als organisch das

Können und Empfinden der Zeit selbst zeigte
Malerei, Plastik, Musik und Dichtung schöpften
aus dem Zeitgeist selbst die Baukunst
brauchte noch fast 30 Jabre, ehe sie aus der
Starre der Jahre nach der Gründerzeit zu
lebendigem Dasein erweckt wurde, Das geistige
Rüsten des Volkes zu neuer Form und zu neuem
Wollen fand also erst verhältnismäßig spät in
der Architektur ihren Ausdruck, Ein Blick in
die Vergangenbheit lehrte gleichermaßen edle
Gröbe in der Schlichtheit als auch Einfachheit
im Ausdruck deutsches Empfinden gesellte sich
klassisch-hellenischem Geist bei, und aus diesen
beiden Komponenten sammelte und erbielt Paul
Ludwig Troost, der erste grobe deutsche Bau-
meister der jungen Nation, seine schöpferische
Kraft. Die Schaffung des „Braunen Hauses
aus dem „Barlowschen Palais in München, die
Umgestaltung des Königsplatzes in den König-
lichen Platz oder die Neuerrichtung des Hauses
der deutschen Kunst in derselben Stadt an
Stelle des den Flammen zum Opfer gefallenen
Glaspalastes sind mehr als Zeugnisse vom Kön-
nen eines großen Baumeisters. Diese architek-
tonischen Denkmäler sind Anbruch eines neuen
deutschen Bauwillens und Batens überhaupt,
die dieselbe geistige Linie verfolgten wie die

oße politische Idee Adolf Hitlers, Grobzügig-
eit, Reichtum und Tiefe, empfunden und ge-

formt aus der schöpferischen Urkraft des deut-
schen Volkes sind die Grundlagen dieser geisti-
gen Umschichtung. Ueberzeugungstreue brachte
der Idee und damit auch den Lebensäuberungen
dieses Gedankens Halt und geistige Schlaglkraft,
Deberall in diesen Bauwerken, die abgesehen
von ihrer wegbahnenden und -weisenden Kraft

zu den besonderen Merkmalen einer neuen

Stein

Epoche gehören, ist die Reinheit und Harmonie
der lerischen Bewegung zu fühlen, die
Linienführung ist edel und lauter und atmet
trotz allen starken Bekenntnisses zur Gegen-

t Größe einer Vergangenheit, die im
mal Schinkels in Berlin oder in den
Propyläen oder der Regensburger

la Klenzes ihre architektonischen Eck-
er besitzt. Wer Augen hat zu schauen und

u erleben, wird die Synthese dieses Bauwillens
aufspüren Köanen, er wirch von ihr

um Werk Paul Ludwig Troosts mit leichter
Hand die Linie fortführen und hier den Geist
wiederfinden, der wie sie „germanische Tekto-

nik“ schuf, R G.Zazou
Seit über fünf Jahren steht Europas Jugend
ihren besten Vertretern im Kampf um eine

ie Weltordnung, Führend in diesem Rampfe
t jeher die Jugend Großdeutschländs ge-

x Wie in früheren Jahrhunderten, so
olgte sie auch 1939 in glühender Begeisterung
dem Ruf des Vaterlandes, Die Schlachten des
zweiten Weltkrieges zeigten, daß das Vermäeht-
nis der Helden von Langemarck in jeder Be-
ziehung gewahrt worden ist. An der Seite der
deutschen Jugend kämpfen die besten Vertreter
der faschistischen Jugend, die ihren Idealen
auch in den kritischen Julitagen des vergange-
nen Jahres treu blieb. In den Waäldern Kareliens
sehätet das junge Finnland die Nordostflanke
des Kontinents, im Süden der Ostfront stellen
die Soldaten der Wehrmacht des neuen Ruma-
niens ihren Mann. Daneben bewährt sich in
den Reihen der Freiwilligen die in der Waffen-
kämpfende übrige Jugend des Kontinents, Fla-
men und Wallonen ſtehen neben ihren Kame-
raden aus Norwegen und dem Südosten Euro-
pas. Den Totenkopt am Fez ziehen junge Mo-

r in e n Die egionrangaise“ versucht die Waffenehr enation wieder reinzuwaschen, Be Rot an
Schicksals wurde somit von den Besten der
europäischen Jugend verstanden. Unbedeutend
ist dagegen die in allen Ländern abseits
stehende gewisse Schicht, die sich noch dem
Rufe der neuen Zeit verschliebt. Entscheidend
jedoch ist, daß der Geist der Vertreter der
europäischen Jugend seinen Einfluß auf das
ganze übrige Volk ausübt,

Klein ist die Zahl derer, die aus den Reihen
der französischen Jugend die Zeichen der Zeit
verstanden haben. Die Niederlage von 1940
nahm ihr die allgemeine Wehrpflicht, die trotz
der falschen Führung der französischen Wehr-

ht ein gutes Erziehungsmittel gewesen ist,
ie noch gegenwärtig herrschende politische

Uneinigkeit im französischen Leben verhinderte
eine einheitliche Ausrichtung der Jugend auf

ein bestimmtes Ideal. Sie Iungert heute noch
zum über wiegenden Teil in den Straßen herum
und stellt den besſen Nährboden für anglophile
Einflüsse dar. Der Volksmund hat für diese
Elemente den Ausdruck „Zazou“ geprägt, Rein
äußerlich kommt die alles verneinende Haltung
chon in der Aufmachung dieser Zazou- Jugend
um Ausdruck So zieht sich der männliche

Zazou betont nachläesig an. Mit hängenden
oder viel zu kurzen Hosen, zu denen er meist
bunte Hemden und einen flatternden Schlips
trägt, sieht man ihn allerorts herumstehen, Das
weibliche Exemplar dieser Gattung gleicht mit
seinen kurzen Röcken unch der aufdringlichen
Bemalung in jeder Beziehung der Halbwelt. Es
ist klar, daß diese Jugend allem, was Aufbau
und Arbeit am neuen Europa heißt, ablehnend
gegenübersteht. Die Erziehung dieser Jugend-
lichen und ihre Zurückführung zu einer positi-
ven Einstellung den Werten einer neuen Zeit
gegenüber dürfte daher eins der dringlichsten
Probleme sein, mit denen sich das Frankreich
Pétains zu beschäftigen hat. W. T.

Anmut
Es gibt eine kleine Statue, sie gehört wir,

ich besitze sie; sie hat ihren Platz auf meinem
Schreibtisch, der vor dem Fenster steht. Ganz
leicht, wie aus einer unbekannten Ferne hin-
geweht, steht sie da, eine Mädchengestalt. Die
schmalen Glieder sind vom Licht umkflossen,
Arme und Hände scheinen sich im Takt einer
leisen Melodie zu bewegen; nach einer Melodie,
die von weither Kommt, der sich der Kopf mit
einer sanften, hingegebenen Geste entgegenneigt,
während die Fübe, in einer letzten Schwere be-
fangen, noch zögernd verharren,

Es ist ein gütiger, ein lächelnder Gott, der die
Welt nicht nach Geraden und Ebenen, nach
rechten und spitzen Winkeln aufbaute, sondern
um der Welt die Anmut zu schenken, die Kurve,
den Kreis, die sanft gewölbte Fläche ersann, jene
eigenwilligen Gebilde, die von der Mathematik
nicht ohne Zuhilfenahme einer Unbekannten defi-
niert werden können Worauf sollte ihre Un-
definierbarkeit sonst hindeuten als auf ihren
göttlichen Ursprung? Gott entzieht sich und
seine Gedanken aller exakten Definition-

Ewige, göttliche Anmut! Wie sie unerrechen-
bar ist, so ist sie unerlernbar. Sinnlos Wäre es,
sie in Regeln und Dogmen zwingen zu wollen.
Leichtfübig und souverän schreitet sie über jeden
Zwang hinweg, entgleitet sie täppischem Zugriff.

Sie wächst mit ihrem Träger, Ihre Wand-
lungsfähigkeit ist eins ihrer Geheimnisse. Wenn
sie hinabreicht zu den Quellen der Güte, wenn
sie rechtzeitig ein Bündnis mit dem Geist ein-
geht, vermag sie sogar über das Alter zu trium-
phieren. Aus beiden Bezirken speist sich ihr
federleichtes Leben, das trotz seines göttlichen
Ranges den Dingen der Welt so innig ver-
schwistert ist. Zwar flieht sie Roheit und Laster,
aber wo etwas Gutes, Vernünftiges geschieht,
möchte sie dabei sein. Den schweren Ernst der
Tugenden möchte sie auflockern, in ihre feier-
lichen Mienen ein Lächeln hineinzaubern und
ihren mühevollen Gang wenn möglich in ein
Schweben, in einen Tanzschritt verwandeln Was
anmutig geschieht, ist auf geheimnisvolle Weise
dem Gesetz der Schwere entzogen. Sein Wert
ist um ein Unbenennbares vermehrt, das nicht
als Posten in der Rechnung erscheint und doch
oft das Ergebnis entscheidend beeinflußt, das die
Reibung im Getriebe vermindert und der guten
Tat erst das Aroma des Angenehmen beimischt,
das sie für die Umwelt genubreich macht. be.

Schallwellen messen Entfernungen
Ein Deutscher erfand das Echolot Von Iog- B. u. H. on Römer- München

Früher war man zur Beſtimmung der Meeres-
tiefen auf die zeitraubende Handlotung
mit Draht und Senkblei angewieſen. Das
moderne Ech o lot, das auf der Beobachtung
der Laufzeit eines Schallſignals von der Ab
gabe bis zur Rückkehr als Echo beruht, arbeitet
viel ſchneller und zuverläſſiger, eignet ſich für
kleinſte und größte Tiefen und läßt ſich bei
voller Fahrtgeſchwindigkeit des Schiffes an
wenden. Auch in dex Luftfahrt hat ſich das
Echolot zur Höhenmeſſung bereits gut bewährt.

Als im Jahre 1912 die „Titanie“ durch
Zuſammenſtoß mit einem Eisberg ſank, be
ſchäftigte ſich ein deutſcher Phyſiker, namens
Alexander Behm, gerade in Wien mit den
techniſchen Forſchungsarbeiten auf dem Ge

Wirkungsweise des Behm-Reholotes für die
Tiefenmessung

Vom Geber (G) wird eine Lotpatrone abgefeuert,
die beim Knallpunkt (K) dicht unter dem Wasser-
spiegel mit lautem Knall explodiert. Die Schall-
wellen gelangen nun, vorbei am Schallempfänger
(S) zum Meeresboden und werden von dort als
Echo zurückgeworfen. Sie treffen dann beim
Echoempfänger (E) ein. Am Instrument (1I),
welches mit S und E durch elektr. Kabel ver-
bunden ist, Kann man die Meerestiefe in Meter

ablesen

biet der Raumakuſtik. Kurz vorher hatte
Behm als Aſſiſtent an der Techniſchen Hoch
ſchule in Karlsruhe einen Schallſtärkemeſſer,
das ſog. Behm-Sonvmeker, erfunden. Nach
dem er von der Kataſtrophe gehört hatte, be

Köpfe zur Zeit:

Der Direktor des Raiser- Wilhelm Insti-
tuts für physihalische Chemie und Elektro-
chemie und Berliner Universttätsprofessor
Peter Adolf Thiessen gehört zu den nicht
seltenen deutschen Forscherpersönlichkei-
ten, die ihre funge unverbrauchte Kraft
uncdk Frische auf feden überträgen und da-
bei das Verdienst einer groben Leistung
buchken dürfen. Thiessen, der ſetzt 44 Jare
alt ist, hat für die Kolloidchemie und die
Grenzflächenforschung als Pionier gewirkt
und erscheint zu Weiteren bedeutenden
Leiſtungen berufen. Er hat hier eine
Schule gebildet, deren Bedeutung in der
Geschichte der Chemie schon ſetzt fest-
steht. Er stellt insofern hohe Anforderun-
gen an den Nachuvuchs,
als er von jedem eine
vollkommene Durchbil-
dung entweder in Chemie
oder in Physik verlangt,
dafür aber den jungen
Forschern bald die not-
wendige Bewegungsfret-
heit läbt, in der Sie sich
entfalten können. Was
ist nun der Kern Seines-
Schaffens, Man darf
wohl sagen, daß er alle
Einzelarbeiten im Laufe
der Jahre mehr und mehr
um die Grenzfläcken-
forschung herum Fonzen-
triert hat, oder, wie man
am präzisesten sagt, um
die physthalische Chemie
der Grenzflächenvor-
gänge Vm das richtige
würdigen zu Rönnen, muß
man sich folgendes Rlar-
machen in der Klassischen Periode hat
man wohl die Kolloide weitgehend er-
forscht, also Stoffe wie Eiteib, Leim,
Gummi, Dextrin, Kteselsäure, Gerbstoffe
und die auf elektrischem Wege gewonnenen
holloidalen Metallabscheidungen (Gold,
Silber, Platin u. a.). Dabei hat man aber
die besonderen Eigenschaften der Kolloide
wuf ihre Gröbe, ihre Gestalt und ihre
Raumerfüllung zurück geführt. Diese drei
Kategorten (die Naturwissenschaft sagt da-
für Parameter) genügen aber nichkt, um die
Figenschaften der einzelnen Stoffe wirklich
zu verstehen, zu erklären und gegenein-
ander abzugrenzen. Denn im chemischen
Austausck mit anderen Stoffen, also in
chemische Wirksamkeit treten sie nur an
ihren Grenzſlächen. Die Grenzſläcke ist
also der vierte und wichkttgete Parameter.“
Wenn sick unter bestimmten Bedingungen

Peter Adolf Thiessen
von Pruck und Temperatur die einzelnen
Kautschukmoleküle zu dem so lebenswich-
tigen Stoffe Gummi zusammenschliehen, s0
müssen sich an den Grenzflächen die Vor-
gänge absptelen, die das ermöglichen. Es
findet dann eine Veränderung im Kräfte-
spiel des Moleküls statt. einzelne Atome
treten zum Beispiel aus dem Inneren des
Moleküls an eine Seitenfläche und kommen
dabei zu ausgezeichneter Wirksamkeit, die
sich von dem Verhalten der Atome im
Inneren charakteristisch unterscheidet,
Treten sie an eine Kante, so hommt es zu
solch ausgezeichneter Wirksamkeit auf
höherer Stufe. Die Kräfte, die das Atom
mit den anderen Atomen verbinden, ebenso

wie das elektrische Po-
tential, müssen sich da-
bet stark verändern. Und
tritt das Atom an eine
Ecke des Moleküls, so
ist es noch isolterter und
gewinnt wieder andere
Eigenschaften. Es gilt
nun diese Eigenschaften
gründlich zu untersuchen,
Hierfür die Methoden
entwickelt und bareits
eine Anzahl einzelner
Vorgänge geklärt, ja, Ge-
setz lichkeiten festgestellt
zu Raben, ist Thiessens
Verdienst. Die physika-
lische Chemie, in der Art
und Weise Thiessens be-
trieben, hat aber über die
praktiscke Bedeutung hin-
t aus auch neue Wege zur

Auf Schert Erkenntnis des naturits-
7 senschaftlichenWeltbildes

geebnet. Nachdem der exakte Beweis gelie-
fert war, daß das Elektron eine Doppelnatur
als Welle und Korpuskel hat, wurde diese
Tatsache durck Thiessen zum Souveränen
Hülfsmittel der Grenzfläckenforschung äus-
gebaut. Thiessen formulterte einmal die
Aufgabe seiner Wissenschaft so es eilt
prinzipiell zu erkennen, wie der Materie
zumute ist, wenn sie sich aus dem Chaos
des Gases oder der Flüssigheit in die erste
primitive Ordnung des festen Körpers fügt.
Der immer wiederkekrende Grundvorgang,
der die Welt im Innersten zusammenhälk,
ist also letztes Ziel des Erkenntniswillens.
Dabet schreibt Thiessen einmal, dab der
Ckemiker der Intuition genau so wie der
Künstler bedürfe. Er kebt damit die
Forschkung in jene Bezirke, wo sie zu einer
wakrkaft menschlichen Tätigkeit wird und

Debeg)

eine reife Persönlichkeit vordussetzt,

gann er darüber nachzugrübeln, wie der
artige Zuſammenſtöße vermieden werden
könnten. Die Löſung ſah er in einem Gerät,
mit dem man vom fahrenden Schiff aus durch
die Reflexion von Unterwaffer Schallwellen
den Abſtand von einem Eisberg beſtimmen
und was noch viel michtiger wäre, die je
weilige Tiefe des Meeres meſſen könnte, denn,
ſo folgerte Behm ſehr richtig, mehr noch als
ſchwimmende Eisberge bilden verborgene
Riffe und Untiefen eine ſtändige Gefahr für
die Schiffahrt.

Damit war die Jdee des Echolotes S r
mit deſſen praktiſcher Ausführung der Forſcher
noch im gleichen Jahre in Kiel begann. Zu
nächſt galt es die akuſtiſchen Verhältniſſe im
Waſſer zu unterſuchen, denn ſelbſt in Fach
kreiſen wurde bezweifelt, ob der Schall, der
ſich im Waſſer mit 1500 Meter je Sekunde
alſo viereinhalbmal ſo ſchnell wie in der Luft
fortpflanzt, eine exakte Wellen bzw. Echv
bildung ergeben würde.

Behm gelang es, in einem einfachen Gold
fiſchaguarium, in welchem zwiſchen zwei iſo
liert eingeſührten Elektroden ein elektriſcher
Funke durch Entladung einer Leydener Flaſche
erzeugt wurde, Schall- und Echowellen hervor
zurufen und dieſe dem Auge ſichtbar photo
graphiſch feſtzuhalten.

Freilich war von dieſen Laboratoriums-
verſuchen bis zur praktiſchen Durchbildung
des Echolotes noch ein weiter, ſchwieriger Weg
zurückzulegen. Vor allem mußte ein Apparat
konſtrutert werden, mit dem die Zeit zwiſchen
dem Abgang eines Schallſignals ünd der An
kunft des Echos vom Meeresgrund einwand
frei gemeſſen werden konnte. Der BehmZeit
meſſer regiſtriert die verſtrichene Zeit und er
möglicht es auf der Skala des Jnſtrumentes
die Meerestiefe in Metern abzuleſen. Der
Vorgang beim Behm-Lotverfahren zur
Meſſung der Meerestiefe iſt nun kurz folgen
der Auf der einen Seite des Schiffes wird
von einem Geber eine kleine Lotpatrone ab
gefeuert, deren Knallkörper ein bis zwei
Meter unter dem Waſſer explodiert. J
Knallpunkt entwickeln ſich nun die Schall
wellen, die auf den auf der Geberſeite an
geordneten Schallempfänger auftreffen. Jn
dieſem Augenblick beginnt die Zeitmeſſung.
Die Schallwellen pflanzen ſich weiter bis zum
Meeresboden fort und werden dort als Echo
zurückgeworfen Die Echowellen erreichen nun
den Echvempfänger an der gegenüberliegen
den Seite des Schiffes. Jetzt iſt die Zeit
meſſung beendet und am Inſtrument auf der
Kommandobrücke kann man die Meerestiefe
ſogleich ableſen. Die exakte Löſung des Echo
lotproblems gelang aber erſt dadurch, daß
Behm den Schallſchatten, den der Schiffs
körper wirft, dazu benutzt, den Echoempfänger
vor der direkten Einwirkung des Schallſignals

u ſchützen.
Ueberall, wo Schiffe die Meere befahren,

arbeitet das Behmlot. Seine Anwendung
blieb nicht nur auf die navigatoriſch wichtigen
kleinen Tiefen beſchränkt, ſondern es zeigte
ſich, daß ſelbſt die größten Meerestiefen mit
dem Echolot exakt ermittelt werden können.
So iſt die Erfindung Dr. Behms für die
Sicherheit und Zuverläſſigkeit der Hochſee
ſchiffahrt von ebenſo großer Bedeutung ge
worden wie für die
genaue Vermeſſung
der Weltſchiffahrts-
ſtraßen. Ehedem war
man gezwungen, die
Tiefen der Ozeane
mühſam durch äußerſt
zeitraubende Draht-
lotungen zu beſtim
men, wobei das Schiff
jeweils ſeine Fahrt
unterbrechen mußte.
Heute erfordert eine
akuſtiſche Lotung, die
jederzeit vom fahren

Aue
ch

den Schiff aus vor-
genommen werden
kann, nur wenigeSekunden. Auf zahl Das Echolot gibt den je-
reichen wiſſenſchaft weiligen Abstand des
lichen Expeditionen Flugzeugs von der Erde
wurden Hunderttau an
ſende von Echolotun- (Aroh.: v. Römer, München.)
gen durchgeführt und
ſo die Formen des Meerkesgrundes feſtgelegt.

Auf dem Grundgedanken von Behm auf
bauend, iſt nun heute eine ganze Reihe von
Echolot Konſtruktionen in Gebrauch, die im
Laufe der Zeit verbeſſert und techniſch weiter
entwickelt wurden. So hat z. B. die Deutſche
Betriebsgeſellſchaft für örahtloſe Telegraphie

ein neuartiges Echolot, das ſog.
Radiolot geſchaffen. Hierbei werden vom
Schallgeber Ultraſchallwellen, alſo Wellen mit
äußerſt kurzer Wellenlänge ausgeſendet, die
ſich leicht richten und bündeln laſſen. Dieſe
Ultraſchallwellen werden nicht nur vom
Meeresboden, ſondern auch von Fiſchmaſſen,
z. B. Heringsſchwärmen zurückgeworfen. Man
erhält ſomit Echozeichen verſchiedener Art,
deren Deutung dem erfahrenen Seemann
möglich iſt. So iſt das Echolot auch zu einem
treuen Helfer des Hochſeefiſchers bei der Feſt
ſtellung reicher Fiſchgründe und zur Auf
findung von Fiſchſchwärmen geworden.

Die erſten Luftlotungen fanden bei den
erſten Probeflügen des Zeppelin Luftſchiffes
„Z RIII“ ſtatt. Auf den Weltflügen des „Graf
Zeppelin“ hat ſich das Behm-Luftlot vorzüg-
lich bewährt, ſo daß ſich Dr. Behm entſchloß,
ein ähnliches Gerät für Flugzeuge zu ent
wickeln, welches erſtmalig in einem Junkers-
Verkehrsflugzeug vom Typ F13 erprobt wurde.
Das Luftlot für Flugzeuge geſtattet eine außer
ordentlich ſchnelle Beſtimmung der abſoluten
Flughöhe, d. h. des richtigen Erdabſtandes faſt
bis auf Null herunter mit einer Genauig-
keit von zehn Zentimeter. Die außerbarome-
triſche Höhenbeſtimmung, für die neiterdings
auch Ultrakurzwellen verwendet werden, iſt
beſonders im Luftverkehr von größter Wichtig-
keit, wenn der Flugzeugführer außer Sicht
An bodene fliegt oder bei Nebel landen
wi
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AUIS DER GAUISTADI
Verdunkelung: Von Donnerstag 17.23 Uhr bis

Freitag 7.29 Uhr. Mondaufgang: Freitag 2.06 Uhr;
Monduntergang: Freitag 12.14 Ühr.

Eichenlaub für Abwehrerfolg
am Dnjepr Knie

Wie wir heute im politiſchen Teil berichten,
verlieh der Führer am 16. Januar das Eichen
laub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
an General der Artillerie Maximilian Fret-
terPico, Kommandierenden General eines
Armeekorps, als 368. Soldaten der deutſchen
Wehrmacht. General der Artillerie Fretter
Pieo zerſchlug nach vielen vorangegangenen
Ruhmestaten an der Oſtfront ſeit 1941 am
5. Dezember 1943 eine mit ſieben Schützen
Diviſionen, einem Panzer-Korps und zahl
reichen weiteren Panzer-, Artillerie und
Granatwerferverbänden begonnene ſowjfetiſche
Offenſive, indem er am Höhepunkt der
Kämpfe in kühnem Entſchluß zum nächtlichen
Angriff gegen die eingebrochenen Bolſche
wiſten anſetzte. Auch am 19. Dezember ver
hinderte er einen faſt ſchon vollendeten
Durchbruch.

General der Artillerie Fretter-Pico, der
1892 als Sohn des Oberſtleutnants z.
Fretter-Pico in Karlsruhe geboren wurde,
et Gymnaſien Karlsruhe und Halle be
ucht.

Lehrgänge im SA.Schihaus
Die Winterſchlachten des Oſtens ſtellen an jeden

Soldaten beſonders harte Anforderungen. Deshalb
widmet die SA. der außermilitäriſchen Ausbildung
ihrer Einheiten und der SA.Wehrmannſchaften für
den Winterkrieg beſondere Aufmerkſamkeit. Vom
Januar bis Ende März wird die Ausbildung der
Einheiten durch die Oberſte SA.Führung auf einem
SASchihaus laufend zu achttägigen Lehrgängen zu
ſammengefaßt, die von SA. Führern abgehalten wer
den, welche ſich an der Fronk in den Winterkämpfen
bewährten Gegenſtand des Unterrichts und der
Uebung ſind u. a. Geländegängigkeit in verſchneiten
Gebieten, Orientierungen und Tarnen im Winter,
Bau und Verwendung der verſchiedenaärtigſten be
helfsmäßigen Unterkünft- und Transportmittel,
Winterausrüſtung, Kälteſchutz und Behandlung von
Froſtſchäden. An den Lehrgängen nehmen auch An
gehörige der HJ teil.
Reichsabgeltung für ausländiſche Arbeiter

Ein Erlaß des Reichsführers Reichsminiſters
des Jnnern beſtimmt, daß den Arbeitskräften nicht
deutſcher Staatsangehörigkeit, die im Reich oder in
den beſetzten Gebieten mit Genehmigung der Arbeits
einſatzbehörden beſchäftigt ſind und einen Perſonen
ſchaden, eine Notdienſtbeſchädigung oder eine Luft
ſchutzdienſtbeſchädigung erleiden, ſowie ihren Hinter
bliebenen künftig Fürſorge und Verſorgung nach der
Perſonenſchädenverordnung gewährt werden kann,
wenn ſie keine Leiſtungen aus der reichsgeſetzlichen
Unfallverſicherung oder der Unfallverſicherung der
Oſtarbeiter erhalten. Die Regelung gilt nicht für die
in den beſetzten Gebieten beſchäftigten einheimiſchen
Arbeitskräfte.

Um die Kunſtwerke gefallener Studenten. Der
Reichsſtudentenführer, Gauleiter Dr. Scheel, teilte
mit, daß die Reichsſtudentenführung nunmehr in be
ſonderer Form die künſtleriſchen Werke der gefallenen
Nachwuchsktäfte der Kunſthochſchulen erfaßt Und
ſichert. Damit werde eine Dankespflicht gegenüber
den jungen Soldaten erfüllt, denn es werde erreicht,
daß ihre hinterlaſſenen Werke eine beſondere Pflege
e und dem ganzen deutſchen Volke erhalten

eiben.

Arbeitsloſenverſicherungsfreie Halbtagsbeſchäfti
gung. Eine geringfügige Beſchäftigung iſt von der
Arbeitsloſenverſicherung befreit, wenn ſie auf nicht
mehr als 30 Arbeitsſtunden in der Woche beſchränkt
iſt oder für ſie kein höheres Arbeitsentgelt als
10 RM. wöchentlich oder 45 RM. monatlich gezahlt
wird. Bei wechſelndem Arbeitsentgelt oder Arbeits
einſatz iſt die durchſchnittliche Höhe maßgebend-

Ueber Wild und Geflügel erläßt der Oberbürger
meiſter der Stadt Halle Ernährungs- und Wirt
ſchaftsamt heute eine Bekanntmachung.

Wie ſteht die 5aak, und was wird 1944 angebaut?
Der Landesbauernführer ſprach über die Ausſichten des kommenden Anbaujahres

ar Nationalſozialiſtiſche Gaudienſt teilt
mit:

Das fünfte Kriegsjahr ſtellt an alle in der
Ernährungswirtſchaft kätigen Kräfte weit
höhere Forderungen als irgendein Jahr zu
vor. Um den daraus ſich ergebenden Erfor
derniſſen und Notwendigkeiten gerecht zu wer
den, rief Landesbauernführer Bauer Leh
mann, Ströbeck, den Führungsſtab der Lan
desbauernſchaft einſchließlich der Abteilungs
leiter und Inſtitutsdirektoren, die Kreis
bauernführer mit ihren Kreishauptabtei
lungsleitern, Stabsleitern und Wirtſchafts
beratern zu einer Arbeitstagung nach Halle
zuſammen.

Als weſentliche Vorausſetzung für die viel
ſeitigen Aufgaben, die angepackt werden müſ
ſen, um auch im fünften Kriegsjahr ernäh
rungsmäßig geſichert zu ſein, ſtellte der Lan
desbauernführer den führenden Menſchen in
den Mittelpunkt ſeiner Betrachtungen. Heute,
im fünften Kriegsjahr, kommt es vor allem
darauf an, daß wir uns nicht darauf beſchrän
ken, allein die große Linie einzuhalten, ſon
dern daß wir uns auch vor allem der Klein
arbeit in den einzelnen Betrieben annehmen.

D. Gerade hier können außerordentliche Lei
ſtungsreſerven erſchloſſen. werden, an denen
wir nicht vorübergehen dürfen. Der Landes
bauernführer machte dann Ausführungen
über die Ernte 1943 und die Ausſichten für
das kommende Jahr. Der Saatenſtand iſt be
friedigend. In Ergänzung der Winterfrüchte
muß bei der Frühjahrsbeſtellung dafür Sorge
getragen werden, daß die Getreideanbaufläche

Das Reich gibt Zuſchüſſe bei

erhalten bleibt und der notwendige Anbau an
Oelſaaten voll erreicht wird. Wir brauchen
ferner eine ausreichende Anbaufläche für frühe,
insbeſondere mittelfrühe und ſpäte Kartof-
feln. Vor allem muß die Rühenanbaufläche
in der vollen Höhe des vergangenen Jahres
erhalten, wenn möglich noch erhöht und bei
gleicher Gemüſeerzeugung vor allem der
Frühgemüſebau gefördert werden.

Verſtärkte Milchablieferung, Erhaltung und
Mehrung der Rinder- und Schweinebeſtände
aus eigener Futtermittelbaſis ſind die weite
ren Richtlinien, über welche der Landeshaupt
abteilungsleiter II. Dr. Wendenburg, ein
gehende Erläuterungen gab. Der Landes-
hauptabteilungsleiter III, Dr. Kahmann, be
ſprach die Verſorgungslage, deren Sicherung
heute auf der reſtloſen Durchführung der Ab
lieferungsſchlacht beruht. Dringend notwen
dig iſt die reſtloſe Ablieferung aller noch vor
handenen Brotgetreides und Speiſekartoffel
vorräte, ferner Sicherudg der Butter, Käſe
und Milchzufuhren durch ſtrengſte Erfüllung
der Milchablieferungspflicht und möglichſt
hohe Einſparung der Milch im eigenen Be
triebe. Ganz beſonderes Augenmerk muß
auf planmäßige Eierablieferung gelegt wer
den. Die geordnete Obſt- und Gemüſeabliefe
rung bildet dann den letzten Bauſtein zu
einer erfolgreichen Ablieferungsſchlacht. Eine
eingehende Ausſprache über dieſe Probleme
und zahlreiche Einzelfragen rundete die
Tagung zu einem reichen Erfahrungsaus-
tauſch ab, der ſich in feder Beziehung rich
n gen für die kommende Zeit auswir-
en wird.

Amquarkierung von Schülern
Einordnung in den RäumungsF amilienunterhalt jetzt angeordnet

Die Gewährung von Reichszuſchüſſen bei
Umquartierung von Schülern wegen Luft
gefährdung vder Fliegerſchäden iſt nun ge
regelt: Werden Schüler über zehn Jahre
bei Schulverlegung wegen Luftgefährdung
oder Fliegerſchäden in KLV Lagern unter
gebracht, ſo werden die Koſten der Unterbrin
gung von der KLV getragen. Deshalb kommt
in dieſen Fällen RäumungsFamilienunter
halt nicht in Frage. Für ſechs bis zehnjäh-
rige Schüler, die aus gleichem Grunde im
Wege der erweiterten KLV vder der allge
meinen Umquartierung durch die NSV. in
Familienpflegeſtellen untergebracht werden,
gelten die nachſtehenden Vorſchriften. Sie gel
ten auch für die über zehn Jahre alten Schü
ler, die durch die NSV. vorerſt in Familien
pflegeſtellen kommen.

1. Die NSV. beantragt die Ueberführung
in die Betreuung des Stadt oder Landkrei
ſes des Aufnahmeortes. Vom Zeitpunkt der
Ueberführung an wird Räumungs- Familien
unterhalt gewährt. 2. Hat die NSV. mit
dem Ouartiergeber die Unterbringung und
Verpflegung der Schüler zu den Sätzen des
Reichsleiſtungsgeſetzes vereinbart, dann wer
den die von der NSV. vereinbarten Sätze an
die Quartiergeber aus Mitteln des Räu
mungsFamilienunterhaltes gezahlt. Erhal
ten die Schüler von der KLV Gemeinſchafts
verpflegung, dann bekommt der Quartier
geber nur Vergütung für Unterkunft und ge
gebenenfalls Heizungszuſchlag. 3. Sind die
Schüler allein, alſo vhne die Eltern oder
einen Elternteil umquartiert, dann wird ein
laufender Unterhaltsbeitrag von den Unter
halts pflichtigen nicht gefordert. Andererſeits
werden die ſogenannten zuſätzlichen laufen
den Beihilfen für den Schüler nicht gewährt.
Die Feſtſtellung einer Einkommenshöchſt
grenze unterbleibt. Hat der umquartierte
Schüler vorher Einſatz-Familienunterhalt be
zogen, dann wird von der Kürzung des für

ihn beſtimmten laufenden Familienunter-
halts, der der Mutter oder anderen Sorge-
berechtigten gegeben wird, abgeſehen. Wird
der Erziehungsberechtigte wach Umquartie
rung des Schülers einberufen, dann wird bei
Bemeſſung des Einſatz-Familienunterhalts
der Angehörigen ſo verfahren, als ob der
umquartierte Schüler noch zu Hauſe wäre.
Bei Bewilligung von Krankenhilfe und Be
kleidung gelten die allgemeinen Vorſchriften
des Räumungs-Familienunterhalts.

Die Ziffern 1 bis 3 gelten auch für noch
nicht ſchülpflichtige Kinder, die wegen Luft
gefährdung oder Fliegerſchäden durch die
NSV. in Familienpflegeſtellen untergebracht
werden. Werden Kinder Schüler und noch
nicht ſchulpflichtige allein, alſo vhne El-
tern oder Elternteil außerhalb der gelenkten
Umquartierung unkergebracht, dann wird in
der Regel davon ausgegangen, daß die Koſten
frage ohne Jnanſpruchnahme öffentlicher
Mittel zwiſchen dem Erziehungsberechtigten
und dem Gaſtgeber geregelt wird. Wird Räu
mungsFamilienunterhalt beantragt, und liegt
eine Abreiſebeſcheinigung vor, ſo ſind die all
gemeinen Vorſchriften anzuwenben.

Der „Fehlende-Fahrradlampen-Ausweis“!
Fahrradgeſchäfte ſind heute nicht immer in der

Lage, den Wünſchen der Kunden nach Beleuchtungen
und vor allem auch nach Glocken in dem erforder
lichen Umfange zu entſprechen. Das Fehlen dieſer
beiden Artikel an den Fahrrädern führt häufig dazu,
daß die Radfahrer von der Polizei in Strafe ge
nommen werden, weil die Räder nicht den Anforde
rungen der Straßenverkehrsordnung entſprechen.
Nach einem Runderlaß des Reichsführers 4 und
Chefs der Deutſchen Polizei bedarf es des Nach
weiſes der Zwangslage, aus der heraus gegen die
Vorſchriften verſtoßen wurde, um in geeigneten
Fällen den Betroffenen von einer Beſtrafung zu be
freien. Der Fahrradhandel kann dann, wenn es ihm
nicht möglich iſt, die benötigten Erſatzteile im Augen
blick zu liefern, ſeinem Kunden dies beſcheinigen.

Co RM RrCETERTISCE
Verdunklungsſünder wollte ſich weißwaſchen

Am 6. Dezember 1943 hatte der 53jährige Bern
hard G. aus Zwintſchöna eine polizeiliche Straf
verfügung über 100 RM. exſatzweiſe zehn Tage Haft
erhalten, weil um vier Uhr früh während eines
Alarms ein Fenſter ſeiner Wohnung nicht abgedunkelt
geweſen war. Nach ſeinem Einſpritch ſtand nun G.
vor dem halliſchen Einzelrichter. Die Beweisauf
nahme ergab einwandfrei, daß G. ſeinen Verdunk
lungspflichten durchaus nicht in vollem Umfange
nachgekommen war. Unter Berückſichtigung der Tat
ſache, daß hierbei durch die Nachläſſigkeit eines ein
zelnen eine ganze Gemeinde gefährdet werden kann
und der Angeklagte auch vorher einmal wegen unzu
reichender Verdunklung verwarnt werden mußte,
hielt der Richter die in der Strafverfügung aus
geſetzte Strafe nicht für eine entſprechende Sühne und
erhöhte die Strafe wegen Vergehens gegen das Luft
ſchutzgeſetz auf 200 RM. Geldſtrafe, erſatzweiſe auf

20 Tage Haft. SFrau Elſes Tip für den Einbruch
Am Abend des 7. Dezember 1943 wurde in Merſe

burg ein Einbruchdiebſtahl verübt. Die bald über
führten Täter bezeichneten Frau Elſe H., eine ſchuk
dig geſchiedene Frau, als Mittäterin. Die weiteren
Ermittlungen ergaben, daß die beiden öfter in deren
Wohnung geweſen waren, wobei ihnen die Frau er
zählt hatte, daß in einer Wohnung über einer Gaſt
wirtſchaft größere Vorräte von Tabakwaren, Schoko
lade, Pralinen und Konſervenbüchſen lagerten.
Während des Einbruchs ging Frau Elſe in die Gaſt
wirtſchaft, um die Jnhabexrin durch ein Geſpräch ab
zulenken. Die beiden Männer hätten auch bereits
einen Ruckſack vollgepackt, als ſie plötzlich Schritte
hörten. Sie warfen den Ruckſack aus dem Fenſter,
ſprangen ſieben Meter vom erſten Stock auf die
Straße und verletzten ſich beide. Frau Elſe beſtritt
zuerſt heftig ihre Mittäterſchaft. Bei der Verhand
kung vor der halliſchen Strafkammer gab ſie wenig
ſtens etwas zu, ſie wurde aber reſtlos überführt und
wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls unter
Verweigerung mildernder Umſtände zu einem Jahr
und ſechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehr
Minne bei Anrechnung der Unterſuchungshaft ver
urteilt.

„Schmücke dein Heim bei den Eiſenbahnern
Drotz mancher Schwierigkeiten hat die Reichsbahn

direktion Halle auch 1943 einen Wettbewerb zur d
ſtandhaltung und neuzeitlichen Geſtaltung der Ailf
enthalts und Uebernachtungsräume durchgeführt, an
dem viele Eiſenbahner teilgenommen haben. Das
Preisgericht konnte 27 Geld und 11 Buchpreiſe ver
teilen. Die Reichsbahn will mit dieſen Weitbewerben
zum Nutzen ihrer Gefolgſchaft das Intereſſe an ge
pflegten Aufenthalts- und Uebernachtungsräumen bei
allen Gefolgſchaftsmitgliedern wachhalten und ſie an
regen. über ihren Aufgabenkreis hinaus in der Freie
zeit Verſchönerungen und Verbeſſerungen in den Ge
folgſchaftsräumen zu ſchaffen.

Auch Umquartierte dürfen nicht vorgreifen
Bei der Prüfung der abgelieferten Fleiſchbedarfs

nachweiſe für die erſte und zweite Woche der laufen
den Zuteilungsperiode ſind in Berlin verſchiedentlich
Marken feſtgeſtellt worden, die erſt von der dritten
bzw. von der vierten Woche an gültig waren. Die
Fleiſchermeiſter haben ſich damit entſchuldigt, daß ſie
die Marken von Frauen entgegengenommen hatten,
die auf Grund des Aufrufes mit ihren Kindern
Berlin verlaſſen wollten und die ſich für die Reiſe
Verpflegung, insbeſondere in Geſtalt von Wurſt, mie
nehmen wollten. Jn anderen Fällen iſt die Vor
belieferung damit begründet worden, daß es ſich um
bombengeſchädigte Verbraucher handelt, die, nachdem
ſie ihre Wohnung verloren, Berlin verlaſſen und auch
Reiſeproviant mitnehmen wollten. Von zuſtändiger
Stelle wird nun ausdrücklich darauf hingewieſen, daß
auch in ſolchen Fällen keine Vorbelieferungen ſtatt
finden dürfen. Verbraucher, die ihre Fleiſchkarten
mitnehmen, haben regelmäßig die Möglichkeit, ſich in
den neuen Aufenthaltsvrten die erforderlichen Lebens
mittel zu verſchaffen, und den Fliegergeſchädigten
wird, ſoweit dies notwendig iſt, durch Hilfsmaß-
nahmen der beteiligten Stellen geholfen. Eine Vor
belieferung darf alſo nicht ſtattfinden.

RVUNDFUNEK VON REUTE
Reichsprogramm: 15.00: Heitere, beſchwingte Weiſen.

16.00: Opernkonzert. 17.15. Unterhaltſame Muſik.
20.15:. Aus „Die luſtigen Weiber von Windſor“ von
Nicolai. 21.15: BeethovenSendung.

Deutſchlandſender: 17.15: Muſik zur Dämmerſtunde.
20.15: „Vorhang aufl

Mozart in Hofia
Von Dr. Franz Thierfelder

Wenn der Deutſche, der heute in Sofia
weilt, in der freundſchaftlichen Atmoſphäre
dieſer Stadt oft vergißt, daß er ſich unter
Ausländern befindet, ſo ſollte er doch immer
daran denken, daß vor 65 Jahren kein balka
niſches Land dem Reiche ferner gelegen hat
als Bulgarien. Die Wandlung der deutſch
bulgariſchen Beziehungen auf geiſtigem Ge
biete iſt eine der glänzenöſten Leiſtungen
ſtiller Kulturpioniere, die oft unter ſchwierig
ſten Verhältniſſen ausharren mußten und
lange Zeit mit beſcheidenen Mitteln ſchließlich
doch ein bedeutendes Ziel erreichten. Es
darf bedeutend genannt werden, weil vhne die
geiſtige Annäherung der beiden Völker weder
ihre politiſche noch ihre wirtſchaftliche Zu
ſammenarbeit möglich geweſen wäre.

Wir wollen hier vom Werk der deutſchen
Schule abſehen, das ſchon bald nach der buk
gariſchen Befreiung in Angriff genommen
wurde und unter Männern wie Achterberg,
Bach, Langerfeld, Wolf oder Virgenz voll
endet wurde. Jch will auch auf die erſten
Verſuche, die deutſche Sprache außerhalb des
Unterrichts durch Lehrgänge in kleinen und
großen Provinzſtädten zu verbreiten, nicht
eingehen; längſt iſt die Bedeutung der Lektv
rate unbeſtritten, die einſt von der Deutſchen
Akademie gegen mancherlei Widerſtände be
gründet worden ſind. Jch möchte vielmehr
einiges von den vulgariſch-deutſchen Kultur
vpereinen verichten, in denen ſich nicht der ein
ſeitige Wille eines Volkes, ſeine Kultur
ſtellung im Auslande zu befeſtigen, ſondern
die Bereitſchaft zweier Völker zu gemgn
ſchaftlicher Arbeit ausdrückt.

Ich war gerade in Sofia, als in den Räu
men der dortigen Bulgariſch Deutſchen Ge
ſellſchaft der „Tag der Hausmuſik“ gefeiert
wurde. Geladen waren diesmal nur die
reichsdeutſchen Mitglieder, aber dafür wurde
das muſikaliſche Programm ausſchließlich
von bukgariſchen Künſtlern beſtritten, die
Mozarxt in den Mittelpunkt des Abends ſtell
ten. Es iſt immer reiszvoll zu beobachten,

wie fremder Geiſt ſich mit den Werken eines
unſerer großen Meiſter auseinanderſetzt Der
Bulgare iſt ebenſo muſikbegabt wie muſizier
freudig; durch einen Beſuch in der nahegele
genen Oper kann ſich jeder leicht davon über
zeugen. Aber wie in der modernen bulgari
ſchen Kompoſition Kräfte ſpürbar werden, die
eigen willig und fremdartig berühren, ſo iſt
es ſelbſtverſtändlich, daß auch ein Streich
quartett, daß Lieder von Mozart in bulgari
ſcher Auffaſſung anders klingen als in deut
ſcher. Das Rokokohafte, Graziöſe tritt hinter
dem Männlichen zurück, das in Mozarts
Weſen viel ſtärker vorhanden iſt, als man bei
uns gemeinhin glaubt. Nicht zufällig emp-
findet der Bulgare gerade dieſe Seite des
Meiſters beſonders ſtark, denn ſie läßt ver
wandte Saiten in der eigenen Seele ſchwin
gen. So wurde auch die Brahmsſonate, die
das Programm abſchloß, in ihrer Hevbheit
vorzüglich geſpielt, und der deutſche Hörer
durfte das veglückende Gefühl haben, in den
Werken ſeiner Tondichter beſſer begriffen zu
werden, als es in Worten je ausdrückbar iſt.

Gewiß nimmt die Muſik einen wichtigen
Platz bei deutſchbulgariſchen Begegnungen
ein, aber Rede und Buch gewiß keinen ge
ringeren. Eine Fülle von Vorträgen hält
die Mitglieder vis in den Sommer hinein in
Akem, und kaum ein Wiſſensgebiet bleibt un
berückſichtigt. Beſonders reich ſind die Büche
reien der Kulturvereine ausgeſtattet worden.
Hier hat Deutſchlands Kulturwerbung in den
letzten Jahren gewaltige Fortſchritte gemacht,
auch wenn vielleicht das Schöngeiſtige ge
legentlich allzuſehr überwiegt. Gerade in
Bulgarien iſt es immer wieder die Wiſſen
ſchaft, und vor allem die praktiſch angewandte
geweſen, die ſich als feſterer Kitt des gemein
ſchaftlichen Wirkens erwieſen hat.

Daß ſchließlich das rein geſellige und ge
ſellſchaftliche Element für das Leben eines
zwiſchenſtgatlichen Kulturvereins ſozuſagen
das Rückgrat vbildet, braucht kaum betont zu
werden. Nicht organiſierte, ſondern wirklich
erlebte Völkerfreundſchaft hat Beſtand mitanderen Worten: je zahlreicher freundkiche
Einzelbegegnungen zwiſchen Menſchen von

hüben und drüben ſtattfinden, um ſo weniger
beſteht die Gefahr, daß bei vorübergehenden
politiſchen Trübungen das Werk ganzer Ge
ſchlechter zuſammenbrechen und die nächſte
Generation wieder von vorn anfangen muß.
Deshalb iſt auch das gerade in Bulgarien
ſchon früher als anderwärts entwickelte Sti-
pendienweſen für den Beſuch ausländiſcher
Hochſchulen ſo wichtig. Die frühere Beſchrän
kung in den Mitteln iſt einer Großzügigkeit
gewichen, die ſich trotz allem bezahlt machen
wird, weil es für das deutſchbulgariſche Ver
hältnis geradezu entſcheidend iſt, ob die
deutſche Hochſchule in der öffentlichen Mei
nung Bulgartens die erſte Stelle einnimmt
oder nicht. Denn ein wichtiger Teil der ſtu
dierenden Jugend des Landes muß bis auf
weiteres noch im Ausland ſtudieren, weil es
keine techniſche Hochſchule in Bulgarien gibt
und auch die Univerſitäten des Landes noch
nicht weitgehend genug ſpezialiſiert ſind. So
werden gerade in den kleineren Prvvinz
ſtädten die Kulturvereine gleichzeitig zu
Sammelbecken der ehemaligen „deutſchen Stu
denten“, die nun bereits die zweite und dritte
Generation für Leipzig und München, Ber
lin und Dresden vorbereiten.

Finniſche Darfbiülder
Das Leben des finniſchen Volkes hat etwas Vor

bildliches und Beiſpielhaftes. Ganz gleich, in welchem
Ausſchnitt man es betrachtet immer zeigt es ein
fache, klare und beſtimmte Züge, und die Geſchichten,
die dort erzählt werden, erinnern an alte Legenden.
Das iſt ſo, obgleich Finnland ein ſchweres Schickſal
zu tragen hat und mitten in die Wirren unſerer Zeit
hineingezogen wurde. Aber die Geiſter ſind eben
nicht davon berührt worden. Die innere Feſtigkeit,
die den einfachen Menſchen ſo gut wie den Gebilde
ten auszeichnet, macht das kleine finniſche Volk groß.
Das beſtätigen auch die „Bilder aus einem finniſchen
Dorf“, die Eliſabeth Kurkiale-Rolfs unter dem Titel
„Das Reich der Hundert“ im SchwarzhäupterVer
lag. Leipzig. herausgegeben hat. Es iſt darin viel
vom Kriegserleben einer Dorfgemeinſchaft zu leſen,
aber auch von frohem Mut und neuem Beginnen.
Ein zuverſichtlicher Geiſt belebt dieſe Geſchichten, und
auch der Humor dieſes kräftigen Bauernvolkes kommt
hier und da zum Durchbruch. Gerda Bente

Kleines Feuilleton
Ein Leben im Dienſt unſeres Volkstums. Prof.

Dr. Richard Cſaki iſt durch einen Unfall ums Leben.
gekommen. Stuttgart als Stadt der Auslandsdeut
ſchen und das Deutſche Auslandinſtitut haben durch
ſeinen Tod einen ſchweren Verluſt erlitten. Jn Her
mannſtadt 1886 geboren, ſtudierte Cſaki an deutſchen
Univerſitäten Germaniſtik, wirkte im deutſchen Schul
weſen Siebenbürgens als Profeſſor und nahm am
Weltkrieg mit Auszeichnung teil. 1933 wurde er
zum Leiter des deutſchen Auslandinſtituts nach Stutt
gart berufen und hatte an dem Ausbau und Aufſtieg
dieſes Jnſtituts hervorragenden Anteil.

Bochumer Theater beſucht Umgquartierte. Nach
dem das Städtiſche Orcheſter Bochum und das
Bochumer HäuslerQuartett die aus dem Gau Weſt
falen Süd umquartierten Volksgenoſſen durch zahl
reiche Konzerte in Pommern erfreut haben, begibt
ſich in den nächſten Tagen auch das Bochumer Theater
auf eine Pommern-Reiſe.

Neues Luſtſpiel in Nürnberg. Die Jntendanz des
Schauſpielhauſes in Nürnberg hat das Luſtſpiel „Mit
eigenen Augen“ von Curt Johannes Braun, dem
Autor von Die Sonntagsfrau“ und „Die große
Kurve“, zur Uraufführung erworben, die noch im
Januar ſtattfinden wird.

Don Quichote auf der Bühne. Nachdem vor
kurzem eine Komödie von Max Narbeshuber
(„Camachos Hochzeit“) uraufgeführt wurde, die den
ſpaniſchen Romanhelden Don Quichote im Mittel
punkt der Handlung zeigte, hat jetzt der Oberſpiel
leiter des Münchener Volkstheaters, Eduard Wiemuth,
ein neues DonQuichoteStück vollendet, das „Die
Straße zu den Sternen“ betitelt iſt.

Wer war Homer
Der bekannte portugieſiſche Kritiker und Schrift

ſteller Peter Almada Negreiros gewährte dem
„Diario de Noticias“ eine Unterredung, in der er be
hauptete, eine ſenſationelle Entdeckung gemacht zu
haben. Er will feſtgeſtellt haben, wer in Wirklich
keit der Dichter der Jlias und der Odyſſee geweſen
ſei. Bemerkenswert hieran iſt, daß Negreiros auf
Grund des Studiums des Werkes von Nitzſche „Ueber
die Geburt der Tragödie“ zu feiner Entdeckung ge
kommen ſein will. Negreiros will ſeine Theſe dem
nächſt in einem Vortrag der Oeffentlichkeit bekannt
geben.
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Aus der Wirischatt
Hoppeltuoktion der Wirtschaftsgruppen

Durch den Führererlaß über die Konzentration
der Kriegswirtſchaft vom 2. September 1943 hat ſich
auch der Aufgabenkreis der Wirtſchaftsgruppen und
der Reichsgruppe Induſtrie verändert und erweitert.
Dieſe neuen Funktionen ſind nicht immer richtig er
fannt und bewertet worden, um ſo mehr iſt ein Auf
ſatz in der „Deutſchen Volkswirtſchaft zu begrüßen,

Aufgabenverteilung klar herausſtellt.
der die neueDie Wirtſchaftsgruppen haben danach heute eine
doppelte Funktion. Neben ihre alten, allgemein
volkswirtſchaftlichen Aufgaben als Selbſtverwaltungs
organe der Wirtſchaſt ſind jetzt die neuen Aufgaben
bei der Erzeugungsplanung und Leiſtungsſteigerung
getreten. Die alten volkswirtſchaftlichen Aufgaben
ſind noch einmal in dem Erlaß des Reichswirtſchafts
miniſters vom 29. Oktober 1943 umriſſen. Dabei
handelt es ſich vor allem um folgende Gebiete
Außenwirtſchaft, Preiſe, Kartelle, Lieferungs und
Zahlungsbedingungen, Kalkulationen, Patent und
Steuerfragen, ſozial wirtſchaftliche Fragen Werkluft
ſchutz uſw. Daneben treten jetzt vermehrt Aufgaben
der Erzeugungslenkung. Dabei ſind wiederum zwei
Fälle zu unterſcheiden. Im allgemeinen werden n
Wirtſchaftsgruppen nur Hilfsfunktionen für die Aus
ſchüſſe und Ringe ausüben, in deren Händen die Er
zeugungsplanung der eigentlichen Rüſtungswirtſchaft
liegt. Die Ausſchüſſe und Ringe können ſich aber
bei allen Fragen der Erzeugungsplanung und der
Leiſtungsſteigerung der Wirtſchaftsgruppen bedienen
und unmittelbar Anweiſungen an ſie erteilen. Auf
dem Gebiet des allgemeinen Geräts und der givilen
Verſorgung haben auch Wirtſchaftsgruppen, Reichs
vereinigungen u. a. unmittelbar die Aufgaben und
Befugniſſe der Ausſchüſſe und Ringe übernommen
und zu dieſem Zweck einen beſonderen Produktivns
ausſchuß gegründet. In dieſer Eigenſchaſt ſind die
Gruppen auch Organe des Reichsminiſters für Rüſtung
und Kriegsproduktion geworden, während ſie r allen
anderen Fragen wie bisher dem Reichswirtſchafts
miniſter unterſtehen. Da ſich aber nun in vielen
Fällen auch die Ausſchüſſe und Ringe ſowie die
Reichsvereinigungen auch auf Gebieten betätigen, die
eigentlich zum alten Aufgabenkreis der Wirtſchafts
gruppen gehören, wie z. B. Kalkulation und Fragen
der Außenwirtſchaft, ſo haben ſich auch die Kompe-
ſenzen der Reichsgruppe Jnduſtrie erweitert, der bis
her nur die Wirtſchaftsgruppen unterſtanden.

Höchſtpreiſe für Tankſtellenleiſtungen an Genera
toren. Der Reichskommiſſar für die Preisbildung
hat beſtimmt, daß gewerbliche Tankſtellen und
Garagenbetriebe für die Waſſerabgabe zur Durch
ſpülung und Reinigung der Generatoren höchſtens
050 RM. je Durchſpülung oder Reinigung erheben
dürfen Für die Waſſerabgabe und die Zur-
verfügungſtellung beſonderer Durchſpülgeräte, z. B.
Kompreſſoren, beſonderer Aufſatzſtücke, Düſen und
dergleichen, darf höchſtens 1 RM. je Durchſpülung
gefordert werden.

Wirtſchafts und Sozialberichte. Die neue Folge
der „Wirtſchafts- und Sozialberichte“ (Nr. 9/10, 1943,
herausgegeben vom Arbeitswiſſenſchaftlichen Inſtitut
der Deutſchen Arbeitsfront, Berlin WLeipziger Platz 14), enthalten folgende Ab
handkungen: Wiſſenſchaft und Glaube“, „Eng
lands Liberalismus ſtirbt“, „Die ſoziale Frage“,
„Die Sozialſtruktur Englands und der USA“ ſowie
die gerade heute intereſſierende Zuſammenſtellung
über „Die Abgeltung von Sach und Perſonenſchäden
und weitere Folgen der Feindeinwirkung auf die
Zivikbevölkerung“.

Blick in die Welt

Die Mathematik gilt ſchlechthin als eine „trockene“
Wiſſenſchaft, obwohl ihre Entwicklungsgeſchichte reich
an Kurioſitäten iſt und ſich faſt wie ein ſpannender
hiſtoriſcher Roman lieſt. Man hat auf dieſem Ge
biet zwei Quellen zu unterſcheiden, einmal die
meſopotamiſchen Kulturen, beſonders die der Baby
lonier, die hauptſächlich von der Aſtronomie her zu
mathematiſchen Ueberlegungen gekommen zu ſein
ſcheinen, und dann jene des Nillandes, da die
Aegypter durch die jährlichen Nilüberſchwemmungen
ſich zur Erdvermeſſung gezwungen ſahen. Auf dieſer
doppelten Grundlage ſchuf im alten Griechenland der
ideale Sinn der Hellenen in erſtaunlich reicher Fülle
die Wiſſenſchaft der reinen Mathematik.

Bereits die Sumerer kannten das Sexageſimal
ſyſtem. Schon um 2000 v. Ztw. vermochten die
Babylonier quadratiſche Gleichungen zu löſen ſowie
die Flächen von Dreiecken und Trapezen zu be
rechnen. Die alten Aegypter wiederum waren ge
ſchickte Erd und Feldmeſſer. Sie haben uns die
älteſte Urkunde der Mathematik hinterlaſſen, die aus
der Geſchichtsperiode um 1800 v. Ztw. ſtammt. Jhre
aſtronomiſchen und mathematiſchen Unterſuchungen
führten zur Aufſtellung einer eigenen Zeitrechnung.
Das altäghyptiſche bürgerliche Jahr, beſtehend aus
zwölf Monaten von je dreißig Tagen und fünf Zu
fatztagen, würde einſt vom Steigen des Nils an ge
zählt. Die Griechen hingegen man denke hier nur
an Archimeds, Euklid, Euxodes und Pytagoras mit

Die Inder erfanden die Kull
Geometrie war das Lieblingsfach der Griechen Gleichungen zu Phargos Zeiten

ihren »Berechnungen, Formeln und Lehrſätzen
waren ungemein begabt für Geometrie. Meiſter der
Algebrag waren die Jnder. Sie erfanden das Stellen
ſyſtem, in der Zahlenſchreibung und vermutlich auch
die Null.

Jm Mittelalter hat man ſich im Abendland nur
vereinzelt mit griechiſcher Mathematik beſchäftigt,
jedoch dabei keine nennenswerten Fortſchritte erzielt
Erſt im 15. Jahrhundert ſetzte ein raſcher Auf
ſchwung ein, als man die mathematiſchen Werke der
Araber kennenlernte. Jn Deutſchland berechneten
Peuerbach und Regiomontanus trigonometriſche
Tafeln, Vieta erfand die Buchſtabenrechnung, und
um 1600 erhielt die berechnende Mathematik ein her
vorragendes Hilfsmittel in den Logarithmen. Jm
17. Jahrhundert erfand man die analhtiſche Geo
metrie, eine Verbindung von Algebra und Geometrie,
womit die Grundlage für weite Betätigungsgebiete
der neuzeitlichen Mathematik geſchaffen war. Das
19. Jahrhundert blieb in der Hauptſache einer kriti
ſchen Nachprüfung und dem Ausbau der bisherigen
Ergebniſſe vorbehalten. So haben Gelehrte und
Kulturvölker aller Zeiten dazu beigetragen, jene
Wiſſenſchaft zu entwickeln, an deren komplizierte Auf
gaben und Probleme wir uns meiſt von der Schul
bank her mit Schrecken“ erinnern. Es gehört eine
beſondere Begabung dazu, ein guter Mathematiker
zu ſein. Wer aber dieſes Talent heſitzt. wird höchſte
Befriedigung im Studium dieſer Wiſſenſchaft finden.

Bisher 1500 Tote in San Juan
Nach einer eingehenden Beſichtigung verfügte der

argentiniſche Staatspräſident Ramirez die Räumung
San Juans und erklärte die Stadt zur Militärzone.
50 000 Ueberlebende werden mit Laſtwagen und der
Eiſenbahn in nahe gelegene Orte, beſonders nach Men
doza, gebracht. Jnsgeſamt wurden bisher 1500
Leichen geborgen. Nach den Schätzungen befinden
ſich noch mindeſtens 3000 unter den Trümmern. Die
Behörden werden daher möglicherweiſe die ganze
Stadt verbrennen zur Vermeidung von Seuchen. Die
Lage der Ueberlebenden iſt äußerſt ſchwierig, da neue
Erdſtöße eine allgemeine Beunruhigung hervor
gerufen haben und der tropiſche Regen, der eingeſetzt
hat, das Verweilen in der improviſierten Zeltſtadt
faſt unmöglich gemacht hat.

Eine „neue Art“ von Raubüberfäſſen wird aus
Franzöſiſch- Marokko gemeldet, wo der kataſtrophale
Mangel an Textilien auch die abgetragenſten
Kleidungsſtücke zu koſtbaren Wertobjekten gemacht hat.
Täglich ereignen ſich Ueberfälle auf Fußgänger, die
ihrer Mäntel, Schuhe und ſo weiter beraubt werden.
Ein beſonders unverſchämter Ueberfall hat ſich dieſer
Tage in den Gartenanlagen von Caſablanca ab
geſpielt. Dort wurde nach Einsruch der Dunkelheit
ein junges Paar in Begleitung der Schwiegermutter
von einem Unbekannten gezwungen, ſich bis auf das
Hemd zu entkleiden. Nachdem der Räuber die
Kleidungsſtücke an ſich genommen und das Weite ge
ſucht hatte, ſuchten die Ueberfallenen auf einer
Polizeiwache Zuflucht.

Tragödie um einen Marienkäfer. Als in der
ſpaniſchen Stadt Aroche die Polizei Unterſuchungen
wegen eines Großbrandes durchführte, kam ſie zu
einer merkwürdigen Urſache. Wegen eines Marien
käferchens waren mehrere Häuſer eingeäſchert wor
den. Die Hausfrau ſtand in dem Hauſe, in dem der

Brand ausbrach, am Herd, als ihr ein Marienkäfer
ins Auge flog; ſie ſchlug um ſich und riß einen Topf
mit kochendem Waſſer vom Herd. Das heiße Waſſer
ergoß ſich zum Teil über eine neben dem Herd
ſchlummernde Katze, die unter dem Eindruck des
wütenden Schmerzes im Zimmer herumſprang und
dabei eine auf dem Tiſch ſtehende brennende
Petroleumlampe herunterwarf. Unglücklicherweiſe
kamen von hier aus ſofort Flammen an die Vor
hänge, worauf es nur noch wenige Minuten dauerte,
bis das Haus in Brand ſtand. Die Bewohner konn
ten nur ihr Leben retten. Auch auf die unmittel
baren Nachbarhäuſer griff das Feuer noch über. Als
Nachbarn, nach dem erſten Schreck, die verzweifelte
Frau fragten, was ſie denn ſo krampfhaft in ihrer
rechten Hand verborgen halte, öffnete die Frau ver
dutzt die Fauſt, und heraus kroch das unverſehrt ge
bliebene Maxienkäferchen.

14 Schinken im Zug vergeſſen. Ein ſolcher Fund,
wie er in einem Abteil eines Zuges Angers Paris
gemacht wurde, iſt in den Akten der franzöſiſchen
Eiſenbahn noch nicht verzeichnet. Ein Reiſender hat
einen Koffer vergeſſen, der vierzehn Schinken, Würſte,
geſalzenes Fleiſch und Kalbshaxen enthielt.

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 19. Jan. 1944

Saale F. F. W.Grochlitz 2674 8 Torgau 2974 29
Trotha 256 9 Wittenberg 311 1Bernburg 2324 10. Roßlau 257* 5Calbe OP. 203 4 Aken 2724 7Calbe UP., 371 11 Barby 293 10Grizehne 390 10 NMagdeburg 2254 13
Düben (M.) 148 Tangermünde 356 7
Elbe Wittenberge 326 8Leitmeritz 232 LenzenAuſſig 258 11 Dömitz 257 8Dresden 202 2 Hohnſtorf 227 6

Aus Gau und Reich
Eſſen. (400 Verwundetenabſeichen

verliehen.) Jn einer Feierſtunde wurden 400
Verwundetenabzeichen an Bürger der Stadt und An
gehörige der Polizei verliehen, die bei den Terror
angriffen verwundet worden waren. Unter ihnen
befinden ſich auch Frauen und Kinder.

Dortmund. (Ein Mann ſtieg aus dem
Sar g.) Eine heitere Geſchichte ſpielte ſich bei Düren
ab. Ein Dreiradwagen nahm einen Fußgänger mit
auf ſein Gefährt, der ſich bei dem ſtrömenden Regen
kurz entſchloſſen in einen Sarg legte, der als Ladung
auf dem Wagen lag. Den Deckel hob er als Regen
ſchutz wieder über ſich. Nach einigen Kilometern
nahm der hilfreiche Dreiradfahrer einen zweiten Fuß
gänger mit auf den Wagen, der ſich mit ſeinem
Regenſchirm in die Nähe des Sarges ſetzte. Nach
einer Weile hob ſich der Deckel, und eine Stimme
fragte aus dem Sarge: „Rähnt et noch?“ (Regnet es
noch?) Entſetzt ſchrie der Angeſprochene: „De dode
Käl lev ja noch!“ (Der tote Kerl lebt ja noch) und
ſprang vom Wagen, wobei er in den Graben geriet.
Dabei winkte der vermeintliche Tote dem entſetzten
Flüchtling noch mit vergnügter Miene nach.

Bingen. (22 Pferde halfen über dasBinger Loch hinweg.) In Duisburg feierte
der Schiffsführer Wilhelm Frank, der 55 Jahre lang
den Rhein befahren hat, den 80. Geburtstag. Frank
kann ſich noch der Zeit entſinnen, da bei den ſchwieri
gen Fahrten durch das Binger Loch 22 Pferde Vor
ſpann leiſten mußten, um das Schiff durch die ſtarke
Strömung zu bringen.

Saarbrücken. (Vom Waſſerrad tot-
gequetſcht.) Jn Haſſel war ein Müller mit dem
Einbau von Zahnrädern beſchäftigt. Das ſtillgelegte
Räderwerk begann ſich jedoch, als der Mann noch bei
der Arbeit war, wieder zu drehen. Der Müller er
litt eine tödliche Quetſchung. Anſcheinend wurde
das Wiedereinſetzen des Werkes durch das allmähliche
Vollaufen der Räderſchalen verurſacht.

Sveſt. (Ueberlandleitung tötete ſechs
Rinder.) Als man bei Soeſt mit dem Kappen
von Weidenbäumen beſchäftigt war, ſchlug eine
Stange auf die Leitung der Ueberlandzentrale. Dieſe
riß und ſetzte andere Leitungen und Eiſenteile unter
Strom, ſo daß der ganze Viehbeſtand eines Bauern
in Gefahr geriet. Vier Milchkühe und zwei Rinder
wurden durch den Starkſtrom getötet

Freiburg i. B. (Zu ſammenſtoß mit
einem Rehbock.) Auf der Landſtraße Buchen
Waldhauſen fuhr ein junger Arbeiter mit ſeinem
Rad ſeiner Behauſung zu. Plötzlich lief ein junger
Rehbock in die Flanken des Rades. Der Fahrer flog
in hohem Bogen vom Rade. Den Rehbock koſtete die
Anſtrengung, ſich aus dem Fahrrad wieder zu be
freien, die Hälfte ſeines Gehörns.

Bautzen. (Pünktlich jeden Abend
kommt die Meiſe.) Ein Wohnungsinhaber hat
ſeit einiger Zeit eine beſondere „Einquartierung“.
Jeden Abend bei Eintritt der Dunkelheit findet ſich
eine Meiſe ein, pickt an das Fenſter und fordert Ein
laß, um im Schlafzimmer mit zu übernachten. Der
kleine Gaſt fliegt jeden Morgen davon und kehrt am
Abend pünktlich wieder.

Hirſchberg. (Schöpfer von 1000 Kilo
meter Wanderwegen.) In Spindelmühle
wurde der „Wieſa-Wenzel“, das Rieſengebirgs
vereinsmitglied Wenzel Bradler, 75 Jahre alt. Er
hat in 50 Jahren mehr als 1000 Kilometer Wander-
wege im Rieſengebirge größtenteils ſelbſt angelegt
und gebaut. Eine ſeiner muſtergültigſten Arbeiten
t Neuauflage des Kammweges mit einem Kopf

aſter.

Delitz am Berge. Halle, Magdeburger Str. 63, UNTERRICHTF

O Ihre Verlobung zelgen an
Hedwig Pratz,
Peißen b. Halle, Gerabronn,

Annemarie Ahnert, z.

lenken
Joachim Friedel,

Z. Urlaub,Gerhard Zetzsche, Obergefr., z. 7
Urlaub. Gollma, im Januar 1944.

Halle, Dessauer Str.
den 15, Januar 1944.
Schwer traf uns die un-

kaßbare Nachricht, daß unser
geliebter, strebsamer, treusorg.

18,

1 Alter von 30 Jahren i. Osten
am

mar u. Frau, Veldwebel Heinz
Dittmar, z. Z. j. Ost. u. Fam.,Heinrich Berndt u, Frau.

Wir erhielten die tief
traurige Nachricht, daß

unsere Iebe, herzensgute Toch-
ter, Uebe Sechwester, Schwäge-
rin und Tante

Irmgard Kosfmann
geb. Schammoelt

geb. 17. 4. 1913, und unser Ue-
her, hoffnungsvoller, strebsam.
Schwiegersohn, der BWeischer-
meister

Gusfav Kosfmann
geb. 26. 5. 1907, bei einem
Perrorangriff auf Berlin ihrjunges Leben lassen mußten

Sohn, einziger Pruder, Sehwa- In tiefstem Schmerz: Wilhelmger, Onkel, Neffe u Sorgin a. Schammeſt u. Frau Hedwig
Obergefreite geb. Bodig, Edmund Ehberiusu. Prau r geb. Seham-Herbert Diftmar melt, ingrid u. Serg, Keiärun-
Inh. d. EK. 2, d. silb. Sturm- gen, seine lieben Eltern undabz., d. Ostmed,. u. a. Ausz., Geschwister in der Altmark u.

Berlin.

den 19. Januar 1944.
Nach kurzer, schwerer Krank-
heit entschlief am 18. Januar
unerwartet Frau

Stephanle Grouven
geb. Preißmann

Witwe des verstorbenen Prof.Dr. Karl Grouven, im 70. Le-
bensjahr.
Im Namen d. Hinterbliebenen:
Dr. Ig. Ernst Preißmann,
Kurt Grouven.
Trauerfeier zur Vinäscherung
Freitag, 13 Uhbr, gr. Kapelle
Gertraudenfriedhof.

Halle (S.), Hindenburgstr. 52,
u. Leipzig, d. 19. Jan. 1944.

Nach kurzer, schwerer Krank-
heit sehlob unser guter Vater
und Großvater

Franz Heinrich
V T. 7. 1869 A 18. 1. 1944
seine eben Augen für immer.
Charlotte Uhlig geb. Heinriehb,
Gberstudiendirektor Dr. Fried-
rich Uhlig und Enkelkinder
Christian und Albrecht.
Beerdig. Sonnabend, 9.30 Uhr,

Kapelle Gertraudenfriedhbof.
Kranzspenden an die Pried-
hofsver waltung erbeten

Robert Zausch
Inb. d. K. 2, d. Ostmed. u. d.

28. Dezember 1943 den
Heldentod fand. Halle-S. Zeppelinstr. 35,In tiefer Trauer: Arthur Ditt- den 18. Janver 1944.

Dureb Terrorangriff auf
Offenbach Main verloren wir
unsere Uebe, gute Tante, meine
liebe, einzige Schwester, Pgw.

v alio Schwetsehkestr. 12, Witwe
den 18. Januar 1944.Statt d. erhofften Lebens- Olga Nchmann
zeichens erreichte mich die 5 geh e eifietraurige Nachricht, daß mein im 52. Lebensjahr
lieber, unvergeßlicher Mann, In großem Sehmerz: Werner
unser Sohn, Bruder, Schwager Henning u. Frau Oly geb.und Onkel, der Gefreite echtenberg u. Horst, Emmy

Hechtenberg geb. Scheiffler.

Haſle (S.), d. 19. Jan. 1944.
Am 19. Jan. ging mein lieber,
ut. Mann, unser lieber Vater,
ehwiegervater und Opa

Ernst Schrofh
im Alter von 52 Jahren kür
immer von Uuns.
In tiefem Schwerz AnnsSchroth geb. Burkhardt, Hans
Schroth u. Frau Lotte geb.
Tänzer, Hauptm. Kurt Schwarz
u. Frau Ursula geb. Schrothnebst allen Verwandten.
Beerdig.: Montag, d. 24. Jan.
14.30 Dhr. Kapelle Südfriedh.

Elbitz

W Halle (8.)S Straße „5.
Wir erhielten die unfaß-bare Naekrieht. da mein in

nigstgeſiebter Sohn, vnase beor-
zensguter Bruder, Kniel, atte
u. Vetter, der Gefreite
Gerhard Büchsenschuß

Inhaber des EK. 2 u. des Ver-
Wundeten-Abzeichens, im Alter

2114 Jahren im Osten ge-
allen ist.

In tiefer Trauer: Witwe MarieBüchsenschus geb. Petisoh,
Soldat Heinz Büchsensehus, 2.
Z. i. Peide, ingetraud Büchsen-
sohuß u. alle Angebörigen.

Bruckdorfer

Halle (S.), Unterberg 4.Verw.-Abzeich., am 22. 12. 48bei den schweren gen Unsere lebe AMutter, Groß
kämpfen im Osten den Heiden- mutter und Schwiegermutter
tod gestorben ist. Anna AehleIn tiefem Schmerz HüldegardC des geb. Vollrathh e n e o ist im Alter von 64 Jahrennach langem, schwerem Leiden

entschlafen.
Die trauernd, Hinterbliebenen.
Trauerfeier, zur KVinäscherung
Hreitag, 14 Uhr. r. Kapelle
Gertraudenfriedhof.

Kmmendorf, Hindenbudgstr. 66,
Hildesheim, d. 18. Januar 1944.
Mitten aus einem arbeitsreich.
Teben entriß uns der Tod plötz-
lich meinen eben Mann. uv-
seren gut. treusorgend. Vater,
Sehwiegervater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel

Richard Mülſer
im 67. Lebensjahre
In stiller Trauer Anna Müllergeb. Kentsch, Richard Müller,
Hauptwann, u. Frau Anneliese
geb. Ruwald u. 2 Enkelkinder.
Trauerfeier zur Rinäscherung
Sonnabend 22. Jan. 12 Uhr,gr. Kapelle Gertraudenfaiedh.
Frdl. zuged. Blumenspenden a.
d. Friedbofsver waltung erbet.

Hie PTrauerfeier für Frau
Else Wau

geh. Schneemann
findet am Donverstag, 20. Jan.
bereits 15.I15 Uhr auf dem Süd-
friedhof statt.

Holleben, Leopolds-
hali, Höhnstedt, 14. Jan. 44.

Am 10. 1. 44 verschied plötzlich
meine Uebe, gute, treusorgende
Prau, unsere liebe, nimmeéer-
müde Mutter, Schwieger-, GroB-
und Ürgroßmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Luise Herbst
gen. Sarthel

im Alter von 78 Jahren.
In stihler Trauer Hermann
Herhbst, Richard Herbst u. Frau
eb. Sehwarze, Karl Herbst u.
rau geb. Lehmann, Wilhelm

Hut u. Frau geb. HerbstMax Hohn u. Frau geb. Herbst
u. alle Angehörigen.

Heldentod bei den sehweren
Ahwehrkämpfen i. Osten mein
geliebt. Mann d. Vater seiner
beid. Kinder, unser lieber, ein-
Aser Sohn, Kriegsfroiwilliger,Gei,

Hans Pefers

Unerwartet entschlief sanft am
19. Januar meine liebe Frauu. herzensgute Mutter, Schwe-
ster, Schwägerin u. Tante, Frau

Martha Naumann
geb, Schmidt

im 63. Lebensjahre
In tiefer Trauer: Ernst Nau-
mann, Buehbindermeister, und
Sohn Werner, z. Z. im östen.
Beerdigung Montag, d. 24. Ja-

W Grube Messel bei Darw- puar, 43.59 Uhr. Kapelle Nord-
stadt, Baden-Baden 1944. kriedhof. Zuged. Kranzspenäden
Am 13. 12. 1943 fang gen bitte an die Friedbofsverwalt.

Halle (S.), Töpferplan 83.
Könnern, den 18. Jan. 1944.

Heute ging unser lieber, guter
Vater, Soßwieger-, Groß und
Urgroßvater, der Seilermeister
i. R

Louls Ramdor
im gesegneten Alter von 90 J.
durch einen sanften Tod in
die ewige Ruhe ein.
In stiller Trauer: Vam. Walter
Ramdor und alle Angehörigen.Beerdigung Sonnabend, 15 öhr:
von der Kapelle aus.

Halle (S.), Lübeck,
18. Januar 1944.

In den beutig. frühen Morgen-
stunden entschlief nach kurzer,
sohwerer Krankheit mein Ue-
ber Vater, der Rb.-Ass.

den

Leipzig, Halle- S Tiebenauer
Str. 149, den 19. Januar 1944.

Heute nacht erlöste ein sanfter
Tod nach schwerem, mit un
endlich. Geduld getrag. Leiden
unsere liebe gute Autter,Schwieger- u. Großmutter Frau

Emma Kummer
geb. Klaus

h. A. Schies. Tiere 2. mit Paul Weber In ter Trauer Erwin Kum-
e i Ing, u. Bergass, Ton gebe sein Ableben im Ns- Eier re geb.KRiebeek seue Matere men aller Verwandten u. seiner a rn nen tief. Trauer Aontans. A. velen guten Freunde bekannt. ſehnicie: t r t
Poters geh ar a canre Hoina Weber. n n e eSieg Rot vere u. Kinder Trauerfeier Montag, d. 24. Ja- Beerdig Sonnabend, 22. JanSie et Justzrat Peters nuar, 15 Uhr. d. er. Kapeile 19.15 Dur Kapelle süatriedt:geb. Korsch. des Gertraudenfriedhofes. Kranzsp an Frieavofevv erb.

Für erwiesene Anteilnahme
danken:
Paul Bärwald im Namen allerAp gehörigen für dgsn Ent

schlafenen Kurt SBärwalch,
Halle (S.), Rob.-Koch-Str. 44.

Frau Gertrud Schweinitz geb.
Zieber im Namen all. Hinter
Pliebenen für den gefallenen
Gefr. Otto Schwelnſtz, Halle
(S.), Kl. Gosenstr. 8.

Frau Clara Geppert geb. Ar
nold, Halle ne kür den ver
storbenen Wiihelm Geppoert.

Paul Haring nebst Angehörigen
für die vyerstorbene- Frau
Amalie NMertig geb. Hating,
Halle (S.). Weingärten 45.

Bankprokurist i. R. Hermann
Werner für seine Uebe, Ent
sohigafene Frau Marie Werner
b. Bieißner. Halle (S.),Hſettiner Straße 7.

Frau Else Grube geb. Sehäfer
u. alle Angehörigen für den
gef. Gefr. Heinz Gruhbe, Halle
(8.). Rirtenstr. 8.

Geschwister Wolf u. Angehör.
beim Hinscheid. uns. Mutter
Frau Anna Wolf geb. Ohme,
R. -Kröllwitz, Dölauer Str. 10

Frau Erna Schwarz geb. Som-
mer u. Kinder für den gef.
Gefreiten Friedrich Schwarz,
Halle (S8.), Gr. Steinstraße 76.

Pauf Eekstein u. Frau Mimm!
geb. Nüsse für den verstorbe-
nen Sehneidermeister i. R.
Heinrich Nüsse in Büschdorf,
Dübener Straße 10.

Für erwlesene Anteilnahme
danken:
Otti Schulz-Teubner geb. Lotze
u. Erika Schuiz geb. Rehm u.
Angehörige für den gefall.Hauptmann Werner Sehulz,
Halle (S.), Ad.-Hitler-Ring 9
u. Zachowstr. 9.

Erika Schulz u. Kinder für den
entschlaf. Reichsbahnamtmann
Walter Schulz, Halle, Zachow-
straßs 9.

Hiimar Schubert u. Angehör
rür die verstorbens Helene
Bedkor, Halle (S.), Karletr. 10.

Frau Anna Stelnthaf und alle
Angehörigen für den verstor-
benen riedrich Steinthaf,
Halle (8.). Gr. Steinstr. 8.

Frau Friedel Theuerkorn geb.
er u. Sohn Wachtmstr.Wiiſi für den verstarbenen

Wäschereibes. Willy Theuer-korn, Halle (S.), Walter-Stein-
bach Str. 51.
Louis Lehmann u. Frau u. alle
Angehörigen für den gefalle-
nen Gefr. Walter Lehmann,Halle, Rockendorfer Weg 160.

Rosel u. Winand Lemm u. An-gehörige für die verstorbene
draut Anna Neutzsch geb.
Bever, Halle, Friesenstr. 29.

Otto Wolf u. Frau Martha geb.
Zabel u. alle Angehörigen fürden gerallenen Obgefr. Herbert
Woilf, Ralle-S., Möckernstr. 5.

Frau Gertraud Herbrich geb.
Gagell und Söhnchen Peterle
für den gefallenen Ofw. Max
Herbrich, Liebenauer Str. 180.

Familie Karl Zemke, Lyzeal-
oberiehrer, für seine liebe
entsehlafene Tochter Gertrud
Zemice, Halle, Kaiserstr. 12.

August Kittel u. Frau Martha
geb. Böhme für ihre Uebe
verstorbene Autter,Hedwig Bähme, Halle (S.),
Rannische Str. 11.

Otto Köhler u. Frau nebst An-
ehörigen für den gefallenen
ren. Fritz Khhler, Ammen-dorf, Brauhausstr. Ia.

Familie Kuhtal u. rfür den gefallenen Sohn Fritz,
Zsoherben, Hindenburgstr. 25.
Frau Friederike Zwanzig geb.
Honath u. Kinder für denFerstorbenen Wilhelm Zwan-
zig, Löbejün
Margarete Fuchs nebst Sohn
für den gefallenen Obergefr.Theodor Fuchs, Zabenstedt.

Familie Kurt Einführ und An-
gehörige für ihren leben,ginzigen Sohn Kurt Einführ,
Bennstedt, Moltkeplatz 1.

Margarete Engler u. Töohter-
chen Helga nebst Angehörigen
kür den gef. Obergefr. Kurt
Engler, Dölau, Lettiner Str. 25.

Familie Wilhelm Bernhardt im
Namen aller Hinterbliebenen
für unsere liebe Verstorbene
Johanna BSernhardt, Niemberg
(Saalkreis).

Frau Anna Hofmann i. Namen
aller Hinterbliebenen für den
verstorbenen Georg Hofmann,
Höhnstedt (Mansf. Seekreis)

Helene Maday u. alle Angehör.
für den Gefallenen Wihelm
Maday, Schochwitz.

Wer gibt Jungen, 1. KI. d. Ober-
sohule, dreimal wöchentl. Unter-
richt in Englisch, evtl. auch
Deutsch u. Rechnen, im Norden
der Stadt Zuschr. Kl 7060 MNZ.

Suche für meinen Sohn, KI. II,
lateinisechen Unterrieht. Zusohr.
unter W 6099 an die MNZ.

Wer erteilt Schüler der IV. Klasse
Naohhilfeunterricht in Mathe-
matik? Zuschr. u. W 6082 MNZ.Wer erteilt 12jähr. intell. Mädohen
Unterricht in Steno?! Eberbardt,
Cecilienstraße 9, Ruf 212 27.

VERMISCHTES
Wer nimmt Speisezimmer u. Rin-

zelmöbel, evtl. auch Klavier, m.
nach Höhnstedt (Mansf. Ses-
Kkreis) Angeb. W 6122 an MANZ.

Schlafzimmer, Kompl., u. Piano zu
vermiegt. Angeb. W 61831 ANZ.

Wer nimmt einige Möbelstüoke
u. Kisten mit nach Mansfeld?
Bernstein, Klosterstrabe 4, Ruf
7301. Klappe 315.

Wo ündet 9jähr. Junge Aufnahme
auf dem Lande? Angebote unt,
M 4320 an die MNZ.

Wer packt Kohlen Ende Tebruarf
Angebote unter W 6091 an MANZ.

Wer nimmt Kleiderschrank mit
nach Wasserleben od. Osterwieckt
Angeb. unter M 4813 an MNTZ.

Bei weleher Meisterin kann junge
Frau in Tages- od. Abendstunden
sohneidern lernen? Zuschriften
unter M 4805 an die ANZ.

Wer nimmt Möbel m. nach Gerb-
stedt? Angeb. W 6052 an MANZ.

Wo Kann ält. Dame am Rande der
Stadt Nähmasch. u. etw. Gepäck
unterstellen u. wöchbentl. einmal
dort schlafen Angebote unter
W 6049 an die MNZ.

Hausschneſderin empfiehlt etoh
(auch außerhalb). Angebote unt.
M 4299 an die ANZ.

Wer nimmt am 22./23. od. 24. 1.
Schlafzimmer u. Sofa n. Vebigau
bei Falkenberg wit Aichaelis,
Halles (S.). Breite Straße 30.

Wer nimmt Möbel von Halle nach
GroBwirsohleben mit? Angebote
KI 7078 an MNZ.

Wer näht aus Frack Kostümjacke?
Angebote Z 2977 an MNZ.

TIERMARKT
Kühe und Färsen, hochtragend

neumelkend, Zugochsen u. Zucht-
bulien, verkauft laufend in gros.
Auswahl Rudolf Zimmermann,
Halle (S.). Freiimfelder Str. 7.
Ruf 337 17.

Zugochsen in bester Qualltät, alle
Gewichtsklassen, in großer Aus-
wahl. P. Hebler Dr. G. Apel,
Viehgeschäft. Halle, Delitzscher
Straße 89, Ruf 235 51.

Futterschweln bis 50 kg zu kaufen
gesuoht. Rockendorfer Weg 162.

ziegenbock gegen Milchziege zu
tauschen gesucht. Wald, Dobita.

Foxterrier, scharfs Raubzeugwür-
ger. verkft. Becker,. Wolfstr. 24.

Schäferhündin, wachsam, in guts
Hände zu kf. ges. Stammb. nicht
Bedg. Sachse, Seebener Str. 18.

Groß. Wachhund gesueohbt (Deutseche
Dogge. Schäferhund od. Bern-
hardiner). Ebeling, Mötalich bei
Halles (S.).

Kanarienvogel gesucht. Angebote
M 4331 an ANZ.
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AMTIICHE ANZEIGEN
Wild und Geflügel

Wild und Geflügel wird auf den
Ahtehnitt 8 der Fischicantroſſicarte
in allen Geschäften für die Ver-
braucher mit den Anfangsbuch-

i Der Ab-
sehnitt B wird demnächst verfallenstaben A bis Z verteilt

Halle, 20. Januar 1944.
Der OberbürgermeisterBrnährungs- und Wirtschaktsamt

STELLENANGEBOTE
Kaufm. Lehrling z. 1. April 1944

ſtellt ein. F. Lindenhahbn, Risen-
Waren- u. Ofenhbandlung, König-
ſtraße 8.

Kaufm, Lehrling (männlich.) mit
leichter Auffassungsgabe für
Ostern 1944 ges Viels. kaufm.
techn. Ausbildung als Spezial-
Kaufmann der Anto-Zubehör-
branche. Bewerb. erbet. an Auto-
Licht Walter Roskoden, Bosch-
Dienst, Königstraße 59,

Melker, zuverlässig., welcher mit
sein. Frau etwa 30 Stück Milch-
Kühe und entspr. Jungvieh be-
s0rgt, 2. I. Febr. gesucht. Fritz
Handt, Rittergut Oberfarnstädt
bei Querfurt, Ruf Rothenschirm-
bach 158.

Linier- Lehrling erhält eine gute
Ausbildung in diesem interéss.,
vielseit. Beruf an modernstenMaschinen in der „KAPERBA“,
Kefersteinsche Papierhandlung

3 (S.), LandsbergerStraße 16 26
Männ, och weihl. Kraft für Büro,

Heimarbeit, mit schöner Hand-
sehrift ges. M. Bock, Hinden-
burgstr. 41.

Chemſelaborſfungwerker und I ehr-
lIinge zur Auüsbildung als Ma-
schinenschlosser, Schmied, Blek-

troinstallat., Dreher, Veinblech-
ner, Kesselschmied, Sehmelz-
sohweißer, Möbeltischler, Techn.
Zeichner, Veinmechaniker, Glas-
apparatebläser. Meldung unter
Z 2695 an MNZ.

Kontforist(in) m. Schreibm. Kenntn.
für leichte Bürqarbeiten evtl.
für halbe Tage, zum bald. An-
tritt gesucht. Hall. Laborato-
riumsgeräte GmbH., Bergstr. 6,
Ruf 234 27.

Klempn.-Installat.- Lehrling stellt
Ostern 44 ein. Fulius Winkler
Ammendorf, Hindenburgstr. 63.

Wir suchen zum I. April 1944 für
unsere Iandw. Saatengroßhand-
JIung 1 kaufm. (männl.) Lehrling
mit guter Schulbildung. Bew-

Sghulzeugniss. an Gapzer
Spießpach. Halle (8.), NMerse-
bürger Straße 30/31.

Schreibgewangter ält. Herr (auch
Rentner) für Büroarbeit, evtl.auch halbt. für Fabrikation und
Großhandel sof. ges. (Süden.)
g. unt. Z 2728 an ANZ.Kaufm. Lehrling von Landmasch.-

Großhandlung zum 1. 4. 1944
gesucht. Schriftl. Bewerbungen
an Ludwig Niewöhner Nachk.,
Hindenburgstr. 11.

Männl, kaufm. Lehrling mit guter
Schulbildung I. April 1944 ges
Gewissenh. Ausbild. in allen Be-
rufsfragen. Kurze, selbstgeschr.

erwerbg. m. Zeugnisabschr. an
Schädlingsgroßbekämpfung und
Pllanzenschutz Walter Jancke,
Halle (S.), Hincenburgstr. 11.

Aolt. Mann oder Frau f. Ileichtere
Hausmanns- und Kleine Instand-
haltungsarbeiten für uns. Wob-
nungen in Halle ges. Meldungnter Z7 2723 an MNZ.

Mitteldeutsches Werk der ohemä-
schen Großindustrie sucht zum
bald. Rintritt k. egnungsunter-
suchungen und Arbeitsansatz in-
telligente Hilfskraft für Werks-
nsychologen. Bew. wit den übl.
Unterlagen sind zu richten unt.
H 311 98 an Ala, Berlin W 35.

Schmiedelehrſing, Kräftig., Ostern
gesucht. Rätter, Reideburg

Kaufm. Lehrling (männl.) zumI. 4. 44 ges. Baustoffgroßhandlg.
Curt Trinks, Halle/S., Ruf 352 28.

2 kaufm. Lehrlinge zum 1. 4. oder
früher gesucht. Heyne-mann, PDisenwarenhbandl., Halle,
Neunhbäuser 1.

Aelt. Laufhursche zu sof. ges.
Vogel Co., KG., technische
Großhandlg., Mittelstr. 11/13.

Arbeiter f. Lagor- u. Packarhbeiten
von techn. Großhandlung sofort
gesueht, Nur schriftl. Angebote
erb. unt. V 380 durch Anzeigen-
Vermitt. Dankhoff, Schwetschke-
straße 1

Lagerarbeiter, gewissenh. und zu-
verläss., für Pack- und andere
Arbeiten von techn. Betrieb ges
evtl. Leichtkriegsbeschädigter.
Ausf. schriftl. Angeb. m. genader
Angabe d. Alters u. bisherigerTätigkeit erb. unt. V. 379 durch
Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße I.

Gärtnerlehrling sof. od. April 1944
gesucht. Fr. Reokling, anerkk.
Lehrbetrieb. Diemitz Mauer-straße J. Ruf 323 69.

Kaufm. Lehrling von hiesiger Ge-
treide- und Nutterwittel-Groß-Handlung z. Antritt J. 4. 1944
ges. Schriftl. Bew. 7 2758 MNZ

Kaufm. Lehrling (männl.). w. gut.
e n on e e Otto C. Schmidt, Kolonialwaren-
gesuneht. Bewerb. erbeten an an uns Halle, Braneke-

S I S. u 8n e e n Pfliehtjahrmädel für Marburg
straße 7. Ruf 242 14 u. 232 15.

Lehrling wit gut. Schulzeugnissen
f. mein Drogen- u. Photogesch.
zum 1. 4. 1944 ges. Thomäsius-
Drogerie u. Photohaus Gust.
Kühlfluck. Thomasiusstr. 43.

Lehrling, mwännl., zu sof. od. I. 4.
ges Gründl. Fachausbildung
Farben-Kramer. Mittelwache 9
bis 10, Ruf 311 55 u. 31156.

Wächter, mehrere. unseren Be-
trieb gesucht. Vorzustellen Hall.
Papierkontor Pohle Co., Guten-
bergstrabe 17—18.

Fachkund. Herren in ausbaufäh.
Stellung für uns. Visenwaren-abteilung, Wischlereibedarfsarti-
Kel, Werkzeuge, Bau- u. Möbel
beschläge ges. Korn ZöllnerGr. Steinstr. 14.

Kaufmannsſehrling. In unserem
Dinrichtungshauis findet zuOstern ein befähigt. männl. oder
weibl. Lehrling Aufnahme zu
gründl. Ausbild. für unseren in-
teress. Sehr aussichtsreich. Be-
vuf. REinrichtungshaus Martick,

Alter Markt 2.Männi. Kellnerlehrling stellt zum
I. April 1944 ein. Hotel Gotbi-sches Haus, Wernigerode (Har2).

Glasermeister und Glaser stellt so-
kort ein. Otto Alber. TVeineisen-
und PFensterbau,. Leipzig W 33,
Brockdorff-Rantzau-Straße 20.

Mitteldeutsches Werk der chemi-
schen Großindustrie sucht für
seine Verwaltungs- u. Betriebs
büros zum bald Eintritt tücht.
kaufm. Angestellte (wännl. und
weibl.). Bewerb. mit den üblich.

Nettes Mäckehen, 18-—-20 Jahre, für

Weib Lehrſing ſtellt sofort ein.

Mamsell auf Gut bei Köthen zum

Anfängerin für Büro, Mittelschul-

NHütler-Ring 17.

verl. Arheltskräfte, die,
aueh im vorger. Alter, noch voll
arbeitseinsatzf. sind. Bewerb. m.
Lebensl. u. Ang. des Bintritts-
termins zu richt. u. Z 2698 MNZ.

Angestellte für leichte Büroarbeit
gesucht. Blindenanstalt, Bugen-
hagenstrabe.

Kontorist(in) zur Erledigung einf.
Buchungsarbeiten von mittl. In-
dustrieunternehmen für die kfm.
Abteilung gesucht. Ang. witZeugnisabschriften usw. unter
Z 2809 an MNZ.

Klempner- u. installateurlehrling
stellt Ostern 1944 ein. Kurt
Reichel. Klempnermeister und
Installateur. Kanena bei Halle,Breite Straße 20.

Maschinenschlosser- Lehrlinge und
Dreher- Lehrlinge stellt ein. Be-
werbungen u. 7 2950 an MANZ.

Kaufm. Lehrling (männl.) mit gut.
Schulzeugnissen stellt Maschinen-
fabrik zu Ostern ein. Bewerb.
mit Lebenslauf u. Zeugnisabschr.
unter Z 2951 an MNZ7.

Tücht. Zimmerer- und Betonhbau-
polier od. Postengeselle für uns.
Lehrbaustelle in Lettin b. Halle
baldmögl. zur Ausbildunge von
Lehrlingen gesucht. Wirtschafts-
gruppe Bauindustrie, Burgstr.40.

Bauschlosser, Hilfsschlosser, Hilfs-
arheiter stellt. sofort ein: Otto
Alber, Reineisen- u. Tensterbau,
Leipzig W33, Brockdorff Rantzau-
Straße 20.

Der Reichsminister für Rüstung
und Kriegsproduktion, Chef des
Transportwesens. Berlin NW 40,
Alsenstr. 4, Ruf 11 65 81, sueht:
Kraftfahrer, Anlernlinge, Kfz.-
Meister und -Handwerſter, kfm.
Personal Köche, Fleischer, Steno-
typistinnen, Kontoristinnen,Köchinnen und sonst. Dinsatz
weitgehendst nach Wunsch.
Bürohilfen, weibl., f. halbe Tage,
sucht Firma (am Riebeckplatz),
eine davon m. Kenntn. in Ma-
séhinenschreiben. Bintritt wögl.
bald. Rilangeb. erb. unt. R 376
an Anzeig.- Vermittlung Dank-
hoff. Schwetschkestraße 1.

Kontoristin, evtl. auch für halbe
Tage, zum mögl. gof. Rintritt
gesucht. B. Lindenhahn, Bisen-
warenhandlung, Königstr. 8

Suche für Haushalt ehrl., solides
Alleinmädchen wit guten Koch-
Kenntniss. per sofort. Mit Zeug-
nisse zu melden bei Quednau,
Halle, Am Steintor 16.

Junge Anfängerin als Hilfe der
Rechnungsführerin m. Kenntn.
i. Schreibmasch. u. Stenographie
baldmögl ges. Bewerbung. mithandgeschrieb. Lebenslauf und
Lichtbild an Rittergut Gehofen,
Kreis Sangerhausen

Verkäuferin, tücht. jg., od. Ver-
Kaufsgehilfin als Anlernling, 2.

2. od. sp. wach Eisleben ges.
Bewerb. w. Zeugn. u, Gehalts-
anspr. bei freier Station unter
Z 2742 an die ANZ.

Sekretärin für Betriebsführer einer
Großhandlung im Rüstungshan-
del z. bald. Antritt, spät. I. 4. 44
ges. Die Tätigkeit ist vielsei-
fig, interess. u. aufbauf. Ver-
lanst, wird überdürehsebnittl.Können, absolut perf. Beherr-
schen von Steno und Maschine,
Gewandtheit, Vertrauenswürdigk.
und Diskretion. Ang. m. Tätig-Keitsnachweis und Vnuterl.
unt. 7 2808 an MNZ.

Für die Wartung, und Auswertung
unserer KIugmesse u. meteorolo-
gischen Geräte sowie zur Aus-
Wertung von Flugmessungen su-
chen wir tüchtige Ahiturientin,
die an flugtechnischen Arbeiten
interessiert ist. Bei Vignung ist
später gegebenenfalls Teilnahme
an Flugversuehen möglich. Be-
werbungen mit eigenhändig ge-
schriebenem Lebenslauf, Eechtb.
u. Zeugnisabschr. unt. Kennwort
E. erbeten unt. 2 2754 MNZ.

Kontoristin und Lauffunge sofort
gesucht. D. E. Achilles, Disen-
großhandlung, Franckestraße 7und Leipziger Str. 65, Ruf 7876.

Schreihhilfe, halbtägig, f. Ieſchtere
Büroarbeiten (Kenntnisse in Ma-
schinenschreiben) von hiesigerBuchhandlung ges. Z 2707 MNZ.

Mamsell, jüngere od. Stütze, tüch-
tig, zuverl., f. großen Gufshaus-
halt zu baldmögl. ges. Zeugnis
abschriften u. Gehaitsansprüche
erbeten an Frau Lieselotte Rabe,
Rttgt. Brachstedt üb. Halle (S.),Fernruf Niemberg 219.

Junges Mädchen für Rinfamilien-
haus in Halle bald gesucht. An-
gebote KIl 6717 MNZ.

Pflicht ahrmädel, kinderlieb und
umsichtig, für sofort für gepfeg-
ten Haushalt zu Kindern ges.
W. Hamwann, Dessauer Straße 6,
Bernruf 280 83.

V

Haushalt u. Geschäft z. I. Vebr.
ges. V w. A. Prensel, Teopold-
straße 8

(Lahbn) gesucht. Dr. med. Schul
meyer, Marburg (Lahn), BVried-
richstraße 4.

Frau, ordentl., alleinst., bis 45 J.,
als Wirtschafterin in frauenlos.
Lehrerhaushalt bei Halle zum
I. 2. 1944 gesueht. Bewerb. m.
Gehbaltsanspr. unt. 2 2733 MNZ.

od. 15. 2. 1944, die in allen
Arbetten eines Landhaushaltes
erfahren ist, Kochen, backen u.
gin wecken Kkann, die Interesse f.
Geflügel hat und schon in ähnl.Stellung war, ges. Etwas Nah-
kenntn. erwünseht. Zeugnis-
abschr. u. Gehaltsford. unterZ. 2737 an MNZ.

bildung od. Handelsschule m. ab-
geleist. PfRehtjahr für Vabrika-
tions- u. Großhandelsunternehm.
(Süden) 2. 1. 4. 44 eytl. früher
gesucht. Ang. 2 2729 an ANZ.

Frau od. Mädchen für ein paar
Stunden tägl. od. 3mal wöchent-
lieh ges. Lüderitz, Seebener
Straße 166.

Rentner sucht Vrau ohne Anhbang
2 W. Haushaltsführung. Angeb.
unt. KXI 6849 an AMNTZ.

Hausgehilfin, ält. erf., m. Koch-
Kenntn., F. sof. od. I. 3. 44 ges.
Landrat Adam, Querfurt.

Kraft zur täglich. Büroreinigung
früh od. abends zwei Stunden
für mein Büro (Stadtwätte) ge-
sucht. Ang. unt. 72 2766 MNZ.

Tagesmädech. f. Geschäft u. Haus-
halt ges. Knabe: Gr. Nikolaistv. 2.

Ordentl. Hausgehilfin f. Privat-
Unterlagen sind zu richten unt.
R 31199 an Ala, Berlin W 35.

Maurerlehrlinge werden für 1. 4. 44
noch eingestellt. Baugeschäft evtl. auch für halbe Tage, zum
Kopf, Halle, Merseb. Str. 102a. bald. Antritt gesucht. Getl.Lauffunge f. halbe u. ganze Tagel Angeb. erb. unt. KI 6772 MNZ.
sof. ges. Adolf Böning, Adolff- Kfm. weihl, Lehrling 2. 1. 4. 44

Für die Betreuung unserer Aus-länder suchen wir mehrere zu
Wenn

erb.

Bürohilife mit Schreibm. -Kenntn.,

für Bauunternehmung ges. Ang.
mit handschr. Lebensl. u. Zeug-
nisabschr. erbet. an JacobsWilke, Bauunternehm. Halle/S.,
Platz der SA. 10, Ruf 346 27.

Lehrling (weibl.) gesucht.
Bösel, Südstraße 53.

Hausgehilfin o. Pflichtjahrmädeh.
sucht Stecher, Lettin, Heide-randsiedlung, Erlenweg 5, Ruf
594 0159 3Techn. Großhandlung sucht Aus-
hilfe für Steno. und Schreib-
masch. zu sofort für eivigeStunden am Tage. Rä 3588 MNZ

Wirtschafterin, auch mit Möbeln,kür frauenl. Haushalt (älterer,
alleinstehender Herr) ges. Ang.
unt. W 5805 an MNZ.Staati. gepr. Säuglingsschwester f.
neugeborene Zwillinge nach Kl.Kurort Thüringens sof. gesucht.
Angebote M 4338 an MNZ.

Fernschreiherinnen u, Fernspreche-
rinnen stellt sofort Dienststelle
in Halle ein. Für RKernschreibe-
rinnen Schreibmaschinenkenntn.
erforderlich. Bewerbungen unt.
2 2956 an MANZ.

Hausmädchen für Gutshaushalt
sucht Beil, Gröbers.

Jüngeres od. älteres Mädchen für
Haushalt als Haustochter zus0f. od. spät. ges. Kann auf
Wunsch auch zu Hause schlafen.
Ang. unt. W 5804 an ANZ.

Welche Ffleißige, ehrliche, ältere
Frau Kann 2wal in der Wocheje 24 Stunden im Haushalt
helfen. Ang. W 5803 MNZ.Hausgehilfin, gewandt u. Kinderl.,
kür Einfamilien haushalt bald-
möglichst gesucht. Frau Lotte
Kunjek, Weinbergweg 24, Ruf
354 48.

Hausgehilfin o. Pflichtjahrmädeh-,
welche zu Hause schlafen Kann,
zum bald. Antritt gesucht. L.
Krähmer, Röpz. Str. 6, Erdgesch.

Pflichtjahrmädchen zum 1. 4. 44in Landwirtschatft gesucht.
Ang. unt. W. 5772 an MNZ.

Büro- Anfängerin mit guter Schul-
bildung für Kohlen-Guoß- un
Pinzelbandlung für sof. od. spät.
gesucht. Ang. 2 2777 an MNZ.

Frau, saubere, für Küche undBüroreinigung sof. ges. A. L. G.
Dehne, Schimmelstrabe.

Hilfe im Haushalt f. ält. Depaareinige Tage in der Woche ges
Fleischer, Kröllwitz, An
Petruskirebe 5. Ruf 359 59.

Perfekte Stenotypistin von techn.
Betrieb sof. od. bald ges. Ang.
mit Angabe des Alters und bis-
heriger Tätigkeit erb. unt. T 378
an Anzeigen- Vermittlung Dank-
hoff, Sehwetschkestraße J.

Buchhalterin für Durchsechreibe-
Buchhaltung, zuverl. u. einsatz-freudig, z. baldig. Eintritt ges.
Persöni. Vorstellung od. schrift-
liche Bewerb. m. übl. Unterlagen
erb. an Merseburger Ueberland-
bahnen AG., Ammendorf

Platzanweiserin gesucht. Ufa Rie-
beckplatz.

Aufwartung, auch ält. für leicht.
Arbeit einige Stunden am Tage
gesucht. Friedrichstr. 69, pt. r.

Für BVinfamilienhaus an der Heide
Wird eine fleißige, saubere Frau
od. Fräulein zur Hilfe im Haus-halt u. Garten ges. Auf Wunsch
Sehlafgelegenheit. im Hause
Schriftl. Angeb. 2 2759 MNZ.

Aufwartnug 2weimal wöchentlich
gesucht. Schläger, Südstr. 47.

STELLENGESVCHE
Ohermelker, 36 Fahre alt, in sämt-

licher Viehpflege gut bewandert,
sueht, 2u s0f. od. I. 4. 44 zu 50
bis 60 Kühen u. Jungvieh Stel-
lung, wo Hilfskräfte vorh. sind.
Gute Futterverhältnisse u. gute
Wohnung erwünscht. Obermelker
Artur Doil, Hohenselchow über
Tantow in Pommerm.

Melker, 49 J., sucht sof. Stelle in
Kl. Betrieb. Näheres: Grunicke,
Tholuckstraße 27, I.

Lehrstelle als Schmied für meinen
John zu Ostern in der Nähe von
Alsleben ges Martin Breiten-bach, Alsleben (S.), Bernburger
Straße 36.

Junge sucht Laufstelle.W 6110 an MNZ.
Ahrechnerin u. Rechnungsprüferin

sucht ab T. April pass. Wrkungs-
Kreis. Angebote W 6117 MNT.

Nehme einige Stunden Aufwartung
an. Angebote W 6111 an ANZ.Lehrstelle als Sprechstundenhilfe
zum 1. 4. 44 gesucht. Augen- od.
Ohrenarzt erwünscht. Angebote
Kl. 7026 an MNZ.

Junge Frau mit dreijährig. Mädel
sucht Beschäftigung nach aus-
Wärts als Hausschneiderin und
Stütze der Hausfrau. AngeboteZ 2929 an MNTZ.

Pflichtjahrstelie sucht 165. Mädel
zum 1. 4. 44. Gut oder Iandwirt-
schaftl. Haushalt erwünscht. An-
gebote 48 528 an MNZ, Ammen-
dorf eriet tereile u 23.

Schneicdlerlehrstelle für 155. Mädel
(Pflichtjahr beendet) gesucht.Wettin (Saale), Kirchgasse 59.

Pfichtjahrstelle 155. Mittelsch.
zum 1. 4. zu Kind. gesucht. An-gebote Ri 3662 an MNZ,

Hausgehilfin, 19 J., sucht Stellung
(Haushadt). Loni Wiedecke, Gim-
ritz über Halle.

Pflichtjahrstelle auf d. Lande für
165. Mittelschülerin, Kinderlieb,
zum I. 4. 44 ges. Ang. W 6075
an MNTZ.

Angebote

bis 5 Ztr. Tragkraft, zu Kaufen
gesucht. Angeb. Ri 3628 MNZ.

Ballonflaschen f. eingärung ge-
sucht. von Beyer, Ulestraße 2.Ballion- Fahrrad ges, auch ohne
Bereifung. Ang. W 5932 ANZ.

Brautkleid (42/44) dringend zu Kf.
oder zu leihen gesucht. Angeb.
W 5935 MNZ.

Burschenmantel f. 165. dring. ges
Angebote W 5872 MANZ.

Büchertauseh und Kauf. Mifzsoh-
rich, Otto-Küfner-Straße 3.

Cello gesucht. Ang. M 4243 MNZ.
Chaiselongue od. Sofa z. K. ges.Angebote Ri 3621 MNZ.
Chopin Präludes gesucht. Kauff-

mann, Bernburger Straße 27.
Da -Berufsschuhe (37) ges. Angeb.

W 5821 AMANZ.
Da.-Fahrrad, gebr., aber guterh.,

Et. Trg. d. MNZ2, Könnern (S.),An der Rothenburger Straße 3.
Da -Pelzcape od. Pelzjacke (40/42)

gesucht. Angebote W. 5883 ANZ.
Da.-Strickjacke Gr. 46 u. Puppen-

stube ohne Möbel gesucht. An-
gebote Kl 6886 an MANZ.

Da.-Wintermantel gesucht. Angeb.

Haushalt sofort gesucht. Ang.
unt. Kl 6769 an ANZ.

Z 2835 an MNZ.
Fahrradanhänger gesueht. Angeb.

Salon

Nähmaschine, guterh., ges Ang.
W 5823 MN7

Nähmaschinen-Untergestell gesObergestell vorhanden. Angeb.
V 5819 AMNZ.

d Nähtiseh, schmale Bilderrabmen,

der

Nur neu, e n70, eis. Venst. all od.et b. h5, rgstr. üro, uAuszjehtiseh ges. 2 2798 N. 285 87 (ap 9 u
Ausziehtisch u. Pezimalwaage, 412 Wanduhren, Regulatoren, 30,

Federbetten (2 Oberbetten, 2 Kopf
Kissen), sucht Bombengeschàädig-
ter. Karl Hammer, Ammendorf,
Adolf-Hitler-Straße 26.

Grude dring. ges. W 5928 MNZ.
Haarschneidemaschine, el.,

u. Friseurkittel, gebr. Gr. 44, ge-
ſucht. Angebote Kl. 6893 MANZ.

Heckmotor oder Aubenborder ge-
sucht. Angebote W. 5830 MNZ.

u. De-Fahrrad, gebr., gesucht.
Angebote Z 2869 an MNZ.

Heimkino für Film, 16 mm, mit
Motor, auch rep.-bed., gesucht.
Angebote KI 6904 an MNZ.

Kastenmatratze, I--2 Stück, oder
Bettstelle m. Matr, gesucht. An-
gebote W 5825 an AMANZ.

Kastenmatratze, guterhalten,
Angebote W 5822 an MNZ.

Kinderhadewanne gesucht. Angeb.
W 5924 an MNZ.

Kinderdreirad, guterh., gesueht.
Angeb. K 3 an MANZ Könnern.Kindersportwagen m. Lederriemen
u. Gummibereifg. in best. Zust.
ges. Ang. u. Sp. MNZ Könnern.Kinclierwagen, guterhalt., gesucht.
Angebote KI 6888 an MNZ.

Kinderwagen, guterh., zu Kaufen
gesucht. Angeb. W. 5921 MANZ.

Klavier, gebr., gesucht. Angebote
an Agentur MNZ Amsdork.

Klavier, sehr gut erh., gesucht.
Angebote W. 5938 an ANZ.

Klavier, gebr., guterh., gesucht.
Angebote KI 6918 ANZ.

Kleicderschrank, guterh.,
Angebote 27 2830 MNZ.

Koffergrammophon m. Platten ge-
sucht. Angebote W. 5925 ANZ.

Konfirmandenanzug, Gr. 145--150,
u. Langstiefel (45) ges. Kitzka,
Klitschmar b. Halle

Konfirmationsanzug, guterh.,
Angebote W 5897 MNZ.

Küche, Schrank, Kommeode, Tisch
u. Stühle, gebr., aber guterhalt.,
bald. v. Kriegsbeschädigten ges
Angebote 7 2846 MNZ.

Küchen- u, Kleiderschrank sof. z.
K. ges. Angebote W. 5949 MNZ.

ges.

gesucht.

ges.

20X30, ges. Ang. KI 6913 MNZ.Noten, guterh., auch Unterrichts-
material, Kauft Hothan, GroBbe
Ulrichstraße 38. Ruf 259 03.

Pappeln und TLinden, Rundholz,
Schälware, bis 65 cm Durchm.,ges. Wir sind ständig Abnehmer
kür größere Posten u. auch ein-
zelner Waggons. Wir erbittenAngebote od. Adressen- Angabe
von Holzbesitzern, Holzhändlern,
Holzaufkäufern und Vermittfern,
damit wir weitere Auskunft ge-
ben können. von Deylen Söhne,Visselhövede (Bezirk Bremen),
Fernruf 362.

VERKAUFE
20 Aquarien m. werty. Vischen

u. Pflanzen, 500, Theuerkorn,Schlosserstraße 20 und 26.
Brennhofz verk. Kistengroßsammel-

stelle Jos. Paris, Delitzsch. Str. 66
Cutaway, neuwtg., oh. Hose, mittl.

Fig., 55, Ang. V 6123 MNZ.Da.-Halbhschuhe, schw., (38), 6,
2 P. ger. H. Handsch., 8,. T P.
br. Glacé- Handschuhe (6/2) 8,
2 l. M. -Schürzen 6, I H,-Pört-monn. m. Reißverschl u. Geld-
seheint. 12, 2 Rasierapp., je3. 2 Landschaft. unt. Glas(55x74), 20, 1 gr. Therm. I.
4 Grawmophon m. 2 Memb.,23 Pl. 30, Ang. M. 4321 MNZD.-Schuhe, schwarz (39), fl. Abs.
12, schw. Krimmerkappe 20,
Angebote KI 7077 an MNZ.Da.-Sandalen (40) 5, Angebote
unt. M 4328 an MNZ.

Felltornister, 10, verkauft. An-gebote unt. R 3666 an MNZ.
Flurlampe 15, 2 Bilderrahmen

10, Talamtstrabe 8, III.
Füllofen, emafll., m. Ofenrohr 60,-,

Sehw. H.-Wintermantel (46) 35
zwei Kindermäntel f. 12- u, 145.,
20,- u. 30, Ang. Rj 3676 MNZ.Gehrock m. Hose, guterh., 80,
Cutaway 45, hell. Jünglings-
jack. 35, blauer mod. Damen-filzhut Ts5, verk. Angeb. unt.
KIl 7044 an MNZ.
Mhlbach, Steinweg 33.

Kinderspörtwagen 23,-, Riemenfed.,
zu verkauf. Ang. W. 6023 MNZ.

Kinderwagen 10, Kinderschau-
Kel 5, Hängematte 15, ver-Kauft. Möckernstraße 14, prt. I.

Knabenrad 60, verkauft. Ang.unt. M 4317 an MNZ.
Küchentisch 15, verk. Stein-

Wegs 20 I. Vorderhaus.
Normalfiſme, 35 mm, Sicherheits-

mäterial, wunderbare Kultur-
Natarfilme, 40--85 RM. Gassa,
Halle (S.), Jacobstraße 47, H. 2.

Plüschsofa, rot, 65,-, 2 rote Plüsch-
sessel je 35, zu verkaufen. An-gebote M 4340 an MNZ.

Raclio (5 Röhren), 300, zu VK.
Angebote unt. W 6121 an MNZ.

Rauchtisch m. Ständerlampe 70,I 7079 an MNZ.
Sofaumbau 20, und Matratze

20, zu verkaufen. Berthold-Straße 42.
2 Spiegel 25, u. 10, Rasier-

Klingenabziebhapp. 5, Gard.-Stang. 2, Moritzzwinger 17 II.
Sportwagen 35, Geige m. Kasten

50, Angebote KI 7082 MNZ.
Tisch, grobß, rund. 25., Frisier-

tisch m. Spiegel 20, Nacht-schrank m. Marmor 10, Don-
nerstag 9—-12 Krukenbergstr. 5 I

Tisch, dkl., 15,--. W 6108 MNZ.

u. 25, Bettstelle m. Matr. 30,
gr. Gartenbank 10, Matratze
mit Beinen 10, Stegtisech 35,
Kinderbett m. guter Roßhaar-
mafratze 55. Angebote unter
Z 2958 an MNT.

Waschmaschine 50, zu verkauf.
Ang. unt. M 4312 an MNZ.

Winterjonpe f. 9jähr. Knab., 6,
verk. Ang. unt. M 4318 MNZ.

TAuUSCHGESUCHE
Fuchs, 50, ges. Kleiderschrank.

Angebote unter Z 2957 an MNZ.
H.-Halhschuhe, schw., 10, geg.

schwarzen Damenhut. Angeb.
unter K1 7009 an ANZ.

Korbkinderwagen (Gummibereifg.)
35, Sportwag. 20, Laufgitter
8, Kinderklappstuhl 8, Win-
terkindermantel m. Mütze f. I23.. blau, 15, Babywäsehe 5.,
2 Berufsmäntel (50), weiß. 30,
Benötige Teppich, etwa 2X3 m,
Damenstrickjacke (48), Damev-
ledenschuhe oder Stiefel. Wert-
ausgleich. Michaelis, Halle (S.),
Breite Straße 30.

Sportwagen 25, geg. Kinder-
Lersch, Westl.

l 4230 an MNZ.

„GSutmöhl.

Grammophon (Biche) 50, verk.

s Zimmer für jg. Praktikantin

VERMIETUNGEN VERANSTALTUNGEN
Zimmer, mwöbl., 2 Bett., an Herren

zu verm. Ang. W 6130 MNZ.
Zimmer Nähe Riebeck-

platz mit Tel. Benutzung I. 2. zu
vermieten. Angebote unter I
7089 an MNZ.

WolHNuNGSTAUS CH
4-2 Teilwohnung, IKI., Speisek.,

Keller, Boden (58, gegen 22 Wohnung, möglichst Bad.
Lage gleich. Angebote unter KlI
7062 an MNZ.

1 Zimmer u. Küche- Worr. u. Zubeh.,
ptr., Neubau, tausche gegen 1 Zi.
mehr, Nähe Johannesplatz. An-
gebote KI 7049 an MNZ.

Schöne Hausmannswohnung, 2 Zi.,
Küche u. Zubeh., mietefrei, geg.
gleiche od. I Zimmer mehr, keine
Hausmannswohnung. Angebote
M 4325 an MNZ.

Biete in Halle schöne, sonnige 214-
Zi.- Wohnung (Mansarde) m. Bad
u. IKl.; suche ähnl. Wohnung in
Kleinstadt. Ang. W 6103 MANZ.

Geräum. Mans.-Wohnung, 3 2i.,
Küche, Korr., Badh, W Kell.
u. Schuppen gegen ger. 2
Zi.-Wohnung, Tü., Korr., IWRI.
u. Keller, mögit. im Norden An-
gebote KI 7018 an MANZ.

Hausmann gesucht. Stube, Ka. u.
Küche gegen Tausch verfüghbar.
Krabbes, Brüderstraße 13.

3 Zimmer, Küche, Korr., Nebenr.
usw. Nähe Riebeckplatz, 30,oder 4 Zi., Küche, Korr. usw.
59, gesucht. (krankheitshalb.)
nur parterre, mindestens 210 Zi.,
Kü. usw. mögl. Nähe Johannes-
Kkirche, jedoch nicht Bedingung
Angebote W 6073 an MANZ.

Wohnungstausch Halle Könnern
od. Ringtausch. Wohn. best. aus
4 Räumen, Küche u. Korridor.
3 Räume gesucht. Angebote u.
B. 80 an MNZ Könnern.

Bioate Magdehurg Wilhelmstadt
schöne, sonnige Wohnung, 3 Zi.,
Küche, Bad u. Kl. Garten; suche
Halle od. Umgeb. gleiche Woh-
nung eytl. Rinfamilienhaus.Knieriem, Ludwig Wucherer-
Straße 41. bei Friedrich.

3 zimmer, Küche, IEI., pfr., Süden,
suche 4-6-Zi.-Wohnüng, mögl.
Bad. Angebote W 6036 an MNZ.

3-2i.-Wohnung, Kü., Korr., 35.
im Norden, gegen gleiche oder
ger. 2 Zimmer u. Küche gesucht
(nicht Zentrum). Angebote unter
I 7087 an AMNZ.

256 Zimmer u. Küche, sonn. Lage,
geg. gleiche od. 1 Zimmer mehr.
Angebote KI 7085 an MNZ.

Stadttheater. Heute,
16.45 bis 19 Uhr, Geschlossene
Vorstellung der HJ. Preitag,16 bis 19 Vhr, 6. Vorst. Freitag-
Stammkarten B, „Der Bettel-student“, Sonnabend, 10 b. 12.15
UVhr, „Der Sonne schönsterStrahl 15.45-—19 Uhr „Carmen“

Steintor-Varieté. Das neue Pro-
gramm, täglich 14 und 17 Uhr
Freude und Lachen.“

LICHTSPIELTHEATER
Jug. z2ugel. Jug. u. 14 J. nichtz2ugel. Jug. u. 18 J. nicht zugel.

Ufa Alte Promenade 11.30, 2.00,
4.45: Der weiße Teaum.**)

Ufa Ritterhaus. 11.30, 2.00, 4.45
Gabriele Dambrone. Heute
letzter Tag.

Ufa Ritterhaus. Ab mworgen! Groß-
stacdtmelodie. Ein Berlin-ilm
mit Hiläe Krahi, Hilde Weisner.Viola Zarell. Werner Hinz, Karl
John, Will Bohm, Paul Hencels.
Gerührt, gepackt und begetsstert
erlebt wan mit diesem Filä dieGeschichte des Mädchens Renatse,
das sich den Widerständen sines
trotzigen und gefährlichen Le-bens entgegenstellt, den beruf-
ehen Erfolg erkämpft und inder Stadt der Millionen ein Herz
gewinnt 11.30, 2.00, 4.45. Vor-
Jerkauf ab 9.30 Uhr.

Ufa Riebeckplatz. 11.30, 2.00, 4.45:
Tolle Nacht.

T. Ulrichstr. 11.15, 2.15, 4.45.Die Nacht der Vergeltung.

Donnerstag

Ringtheater. 10.30, 2.00, 4.30.
„Paracelsus“

Schauhurg. 11.15, 2.15, 4.45. Ab
morgen, Rreitag, der große Difu
Film in deutscher Sprache: Ge-
krönte Liehe**) mit Luisa Fe-
rida und Claudio Gora. Dine
fesselnde, Tiebeshandlung auf
einem herrlichen Hintergrund
Vorverkauf ab 10.30, sonntags
ab 10 Uhr. Heute letzter Tag:
Lache Bajazzo.“**)

Capitot. 11.00 Uhr Tili Eulen-
Spiegel. 2.00. 4.45 VUhr: „5000
Mark. BelohnungOIi. 2.30, 4.45. „Die Sporckschen
Jaäger

Troli. 2.30, 5.00.keine Engel.““
Troli. Ab Freitag Märchenvorstel-

lung „Das tapfere Schneider-
lein“. Anfang 12.30 Uhr.

To-Bü, Ammencdlorf. 4.50: „Liehbe,
Leidenschaft und LeidBurg- Theater. 17.00: iehes-
schule,

„Frauen sind

MIEFTGESOCHE KRAFT DURCH FRFVPDE
1 oder 2 möbl. Zimmer mit Koch-

gelegenheit v. ruh. jg. Rhepaar
gesucht. Angeb. W 6040 MNTZ.Berufstätige Dame sucht für sof.
od. spät. freundl. möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee. Angebote u.
2. 2974 an MNTZ.

1--2 leere Zimmer von Witwe ge-sucht.
Für sSekretärin uns. Schriftleitung

suchen wirt ein gutmöhl. Zimmer,
mögl. im Norden der Stadt. An-
P gebote 2 2975 an MNZ.
Für meinen Arbeiter suche ich

einfach möhl. Zimmer m. Heizg.
u. Bettwäsche zum 1. 2. 1944.
Wella-Verkaufs- Lager Karl H.
Henze, Leipziger Straße 662,
Vernruf 336 75.

Raum zum Unterstellen v. Möbeln
und Büchern in der Umgebung
von Halle gesucht. Angebote
unter M 4300 an die MANTZ.

Möhl, Zimm., 1 od. 2, 1. 2. 0od spät.
von berufstät. jg. Dame ges.
Angebote unter Kl 7071 MNZ.

Junges «KDieypaar sucht in Halle
od. Umgebung 1--2 möbl. Zimm.
mit Kochgelegenheit. Angebote
unter KI 7661 an die ANZ,

Junge TKTrau m. Kind sucht1--2 Zimmer in weiterer Vmgeb.
von Halle, und ältere Trau
I Zimmer. Angebote unter I7050 an MNZ.

I--2 leere od. teilw. möbl. Zimmer
in oder Umgebung v. Halle von
j. Frau mit 1 Kind dringend
gesucht. Angebote El 7048 MNZ.
unge Frau mit Kind sucht 2 Z.u. Küche Angeb. KI 7031 ANZ.

1--2 leere Räume zum Unterstellen
von Möbeln in der Umgebung V.
Halle gesucht. Angebote unter
Il 7033 an MNZ.

I--2 leere od. teilmöhl,. Zimmer v.
berufstät. g. Frau (alleinsteh.)
gesucht. Angebote W 6106 ANZ.

2-3 leere Zimmer, VUmgeb. Halle,
sucht jg. Krau mit 3j. Jungen.
Angebote W 6104 an N.Möhbl. Zimmer mit Kochgel., mögl.
Norden, von Frau mit Kind ges.
Angebote KI 7022 an MNZ.

Raum, geeign. z. Möbelunterstell.,
auberhalb von Halle (Saalkreis)
gesucht. Angebote Z 2917 MNZ.

der Viktoria-Apotheke, Steinstr.-,
ab 1. 4. 44 gesucht. Wäsche Kann
gest. w. Dr. Schultze, Mücheln
(Geiselta), Schützenstraße 11.

Wohnung sucht ält. Beamtenehe-
paar in der näheren od. weiteren
Vmgeb. von Halle für sof. od.
später. Angebote KI 7011 MNZ.

Küche u, 2 Zimmer für sof. oderbald ges. Angeb. W 6063 ANZ.
Gutmöhf. Zimmer von g. Kauf

mann als Dauermieter sof. oder
Eig. Wäsche und
Angebote unter KI

ſpäter ges.
Vederbetten.
6991 an ANZ.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Stroh verteilung an die bei mir an-
gemeldeten Kleintierhaltungen:
für S und Sch am Sonnabend,22., kür St u. Tam Montag, 24.,
Für Du. am Dienstag, 25.,
für W u. 2 am Mittwoch, 26. Jan.
Die Ausgabe erfolgt nur von 8
bis 12 Uhr. Franz Müller,Kartoffel- u. Stroh-Großversand,
Taubenstraße 14.

Bei Gasgeruch bitte Sehblauch
untersuehen! Wenn defekt, Ersatz
von Gummi-Bieder, Große Stein-
straße und Brüderstraße.

Anfertige Pantoffeln aus geliefert.
Stoffen. Angeb. M 4330 an MNZ.

Holzklappstühle f. Luftschutzraum
usw. 5715 RA., neue Ladung ein-
getroff. H. Prophete, Rannische
Straße 15/16.

Shagpfeifen, Kleine,
Sperati, Steintor.

Fußpfiege ist sehr wiehtigt Des-
halb Sorgen Sie etändig für das
Woblbeßhden Ihrer Füte.Sohmerzfrei werden Ihre Rühner-
augen und Hornhautstellen so-
Wie eingewaghsenes Nägel nach
der neuesten Methode zu villigen
Preisen entternt. Vnverbindliche
Fußkontrolle u. Beratung durch
Sehub-AMeierding, jetzt Leipzigen
Straße 100 (Fa. Boecker, früher
Bruno PFreytag), das Sehbuh-

geschäft mit der neuzeitlichen

eingetroffen.

Angebote KI 7084 MNZ.

Theaterring. 9. Meisterabend, Sonn-
abend, 29. Jan., 17.30 Uhr. Haus
an der Moritzburg: Klavier-
abend Branka Musulin. Karten
in d. bekannten Verkaufsstellen,

Irmely Halay, Kurt Dittrich u. a
in „Beliebte Solisten“ Sonntag,
30. 1., 16.00, Stadtschützenhaus.

VOoOLKSBILDUNGSWERK
„Uehber die Alpen nach ltalien“,

I. und 2. Teil. Farblichtbilder-
vortrag von Ing. Willy Böhme,Ohemnitz. Nur Sonnahend, den
22. Januar, 17 VUhr, Haus an der
Moritzburg. Karten I. RM.Der Mensch und das Göttliche“,
1. Vortrag: Sonntag, 23. Januar,
17 Uhs, Haus an der Morit aus
Der Gött, die Gottheit, das Gött-
Iiche, Wege zur Erkenntnis ctes
Göttlichen. Karten RM.Vorverkauf: VBSt., Geiststraße 70,
Roter Turm, E. Stock, Univer-
sitätsring.

AUVTOMARKT
hr Motorrad, Dreirad, Auto od.

Lastwag., evtl. auch unbereift,kauft Fahrzeughandlung Bert-
hold Sehulz, Hindenburgstr. 57,
Ruf 313 03.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
his 2-Familien-Wehnhaus

Nietleben od. VUmg. zu pachten
od. Kauf. ges. Wohbnungstausch-
möglichkeit wird geboten. Ang.
unt. Z. 2943 an MNZ.

Gruncdstiück, TFörsterei od. dergl.
Tür Kleintierfarm 2. pacht. ges
Ang. unt. Z 2938 an MNZ.

Haus, Kl. (Binfamilien), neu od. alt,
in gesund. Gegd. von Rentner zu
Kaufen, pacht. od. miet. gesucht.
Tauschwohng. m. evtl. Bristenz-
möglichkeit in Halle. Angebote
unter W 6085 an die MANZ.

Bauland, ca. 550 qm, in Ammen-
dorf, Preis 3000 RM. Angeb. u
W 6047 an die ANZ.

Kl. Haus od. Einfamilienhaus auf
dem Lande, neu od. alt, zu Kauf.,
pacht. od. mieten ges. Tauseh-
Wohnung in Halle vorh. Angeb.
unter W 6039 an die ANZ.

Fleischerei m. Gastwirtschaft Nähe
Bitterfeld z. 1. 4. 44 an tüchtige
Fachleute zu verpachten. Aus-
führl. Angebote erbeten unter2 2978 an MNZ.

Haus mit Land od. Garten, aueh
ohne, bei Baarzahlung zu Kaufen
gesueht. Thüringen oder Harz
angenehm. Angeb. 2 2968 MNZ.

PACHTANGELEGENHEITEN
Pension m. od. ohne Mittagstisech

zu pachten gesucht. Angebote
unter KI 7018 an die MANZ.

VERLOREN--GEFUNDEN
Braune Aktentasche Dienstag 12.15

von Lieferdreirad aus Richtung
Ammendorf von Art. Kas.--Zim-
mermann Privatstraße verl. Inh.
Kontobuch u. Inventuraufn. Bel.
Tütenfabr. Mättler, Oleariusstr. 8.

Gelhbe Geldhörse Salzstr. bis Grase-
weg verl. Da wichtiger Inhalt,
bitfe abzugeb. gegen gute Bel-
Maaß. Salzstraße 5, III.

H.-Armbanduhr, Nickel, Ieuchtend,
Dienstag, 18. 1., vermutl. TLin. 4
oder 7 Verl. Erbitte Nachricht
Er. Sandes, Merseburger Str. 125.

K. -Fäustlinge, graue, Monogr. H. E.
Sonnabend verl. Bitte abzugeb-
Esser, Wörmlitzer Straße 116.

Lederhandschuhe, dunkelbl. gefütt.,
12. 1. 44, abds., Café Rheingold
xerlor. Wiederbr. g. Bel. Abzug.
Haus Bergmann. Kirchnerstr. 5.

Lederhandschuh, dunkelgrau, G. T.
17. 1. verl. Bel. Heuer. Torstr. 35.

Sehlüsselhund mit 2 Schlüsseln v.
Roßplatz bis Friesenstraße verl.
Gegen Belohnung abzugeben.
Zimmermann, Friesenstraße 32.

Stoffbeutel, bI., v. Bahnhof Stedten
b. Halle 12. 1. verl. Inh. Artikel
zur Körperpflege, Medik., Trau-
ring u. Ring m. rot. Stein. Gute
Belohnung Leischer, Stedten-

Wollihdsch., Pr., mel., v. Gerichtb. Bost V. Lehrl. verl. Geg- Bel.

in

wagen, guterh..
Laclenbergstraße 54. ußpflege. Mitteil. an MNZ Kleinschmieden,




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 19
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	[Colorchecker]






